für alle Stände. 


i Hirſchberg, Dienſtag den 12. October 


Wolitiſche Heberficht. 


ae preußiſche Thronrede wird erklärlicher Weiſe in 
teit bat und ausländiſchen Blättern discutirt; ihre Farbloſig⸗ 
erich ich Allgemeinen ſehr kalt gelaſſen, wenn auch ihr 
arten ich friedfertiger Ton einen befriedigenden Eindruck 
namen Daß der König in der Thronrede der Südſtaaten, 
ena Badens, nicht erwähnte, vor Allem aber der 
obwohl die s wig ſchen Frage mit keinem Worte gedachte, 
ben, te däniſche Thronrede (f. Nr. 117 d. Bl.) eine Heraus: 
daß zung enthielt, davon ift der Grund wohl darin zu ſuchen, 
One z er preußiſchen Thronrede die internationale 
| Der, 0 derwähnen überhaupt vermieden wurde, weil die Re⸗ 
dentier urch die Alliance⸗Verträge mit allen nord: und ſüd⸗ 
= taaten das „Anſehen Deutſchlands“ für geſichert hält. 
de 8. d. M. im Abgeordnetenhauſe vom Minifter 
in Neue 
F f weniger 
dae eder 
dur haus, 


machen Vieleicht berechtigte theoretiſche Ideen“ ärgerlich zu 


dom Landrathe er E werden müſſen 2c. ꝛc. 


l auf Vorſchlag des vom Könige berufenen „Amts: 
meinder Annes und Anhörung des Kreisausſchuſſes, Ge: 
gen. Weber und Schöffen auf drei Jahre zu ernen⸗ 
elbſtvie das alles und noch mehr mit dem Princip der 
erwaltung übereinſtimmt, wiſſen wir nicht. 


hy e pber 


Minuten und nicht zweimal in derſelben Sache ſprechen 
ſollen. Dadurch iſt ein altes Vorurtheil entfernt und unſern 
Vereinsmännern zur Nachahmung empfohlen worden, 

Der Kaiſer von Oeſterreich hat ſich unverhofft noch ent⸗ 
ſchloſſen, eine Reiſe nach dem Orient zur Eröffnung des 
Suezkanals anzutreten. Graf Beuſt und die beiden Handels⸗ 
miniſter werden den Kaifer begleiten. Offiziöbs wird verſichert, 
daß das freundliche e enkommen des 1 von 
Preußen dieſen Entſch n zur Reife gebracht. Dieſes Er⸗ 
eigniß wird als eine neue Bürgſchaft des Friedens proklamixt 
und als ein Beweis, daß man am Wiener und Berliner Hofe 
nicht mehr mit einander auf geſpanntem Fuße ſtehe. Der Kron⸗ 
prinz von Preußen hat ſich am Sonnabende nach Venedig begeben. 

Der Kampf in der katholiſchen Kirche in Frankreich 
ieht immer größere Kreiſe um ſich. In einem Breve ſoll der 
Papſt die 1 ra Biſchöfe gefragt, haben , wie fie über 
ſeine Unfehlbarkeit denken. Nach dem „Wanderer“ haben nur 
drei geantwortet: er ſei unfehlbar, die übrigen aber geſchwie⸗ 
gen. Gegenüber der zunehmenden Aufregung wegen der Ein⸗ 
berufung der Kammern, verſichert der „Conſtitutionnel“, die 
Regierung kümmere ſich ſehr wenig um die Möglichkeit, mit 
welcher ihr die revolutionäre Partei droht und ſei überzeugt, 
daß die Thatſachen alle Mißverſtändniſſe beſeitigen werden. 
Uebrigens wird verſichert, daß ſich Paris „nur noch mit der 
Demonſtration, die ſich am 26. Oktober c. gewiſſermaßen von 
ſelbſt machen werde,“ Wi In der That ſoll es ſich 
auf alle Gefahr hin um einen Revolutionsverſuch bon: 
deln. Der „Temps“, ein liberales Blatt, und andere gemä- 
Bigte Zeitungen riethen bis jetzt vergeblich vor einem gefahr: 
vollen — „Kladderadatſch!“ Unterm 9. Oktober meldet das 
„Journal officiel“, daß in St. Aubin (Departement Aveyron) 
in Folge einer Arbeitseinſtellung der Arbeiter der „Bergwerks⸗ 

eſellſchaft von Orleans“ ernſte Unordnungen ausgebrochen 

ſind. Die Arbeiter verſuchten den techniſchen Direktor zu er⸗ 
tränken und verwundeten den Unterpräfekten und deſſen Stell⸗ 
vertreter. Das e wurde in Brand geſteckt. Geſtern 
Morgen iſt es zu einer förmlichen Emeute gekommen. Die 
Truppen, von den Arbeitern angegriffen, gaben Feuer; es 
follen 10 Perſonen getödtet und mehrere verwundet ſein. 

In Florenz beſchloß der Gerichtshof, den Deputirten 
Lobbia und vier andere Beſchuldigte vor das Strafgericht 
zu ziehen, unter der Anklage, ein gegen den Erſtgenannten 


(Jahrgang 57. Nr. 119.) 


RE Me SIE A 
wi s y 


us — 8880 - 


verübtes Attentat — 1: irt zu haben, „Lobbia und kein 
Ende!“ fagen die gemaßziglen Blätter, weil der Reiz des Stan- 
dals ärger ift, als der Vorſatz, ihn todtzuſchlagen. i 
Obwohl aus Spanien berichtet wird, daß die Republika⸗ 
ner überall im Fliehen feien, müſſen doch die Aufſtände jeden 
alls drohendere Dimenſionen angenommen haben, wie amtlich 
verſichert wurde. Aus Saragoſſa wurde vom 8. d. gemel⸗ 
det: Zwiſchen einem Theile der hieſigen Freiwilligen, welche 
fi weigerten, die Waffen auszuliefern, und den Regierungs: 
truppen entſpann ſich heute früh ein heftiger ge, der mit 
der Niederlage der erſteren endete. Jetzt ift die CN wieder 
vollſtändig 0 Die Regierung hat beſchloſſen, alle 
diejenigen Mitglieder der Provinzial⸗ und Municipalräthe, 
welche die republikaniſche Bewegung begünſtigt haben, vor 
Gericht zu ſtellen. — Cuba ſoll ſich die Situation ver⸗ 
befiert haben. Die Infurgenten find größtentheils geſchlagen 


und zerſtreut und ſtellen Viele ſich freiwillig. 
Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 


erren haus. 
Berlin, 7. Otter 


rr 
gu Herrenhauſe überreichte in der 
heutigen Plenarſitzung der Juſtizminiſter zwei Geſetzentwürfe: 
Der erſte betrifft die Ueberkragung von 


Beſtänden und 
Zuwendungen von Korporationen und anderen juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen ꝛc.; der zweite handelt von der Verpflichtung der Gemein⸗ 
den zum Erſatz des bei öffentlichen Aufläufen ent⸗ 
ſtandenen Schadens in den neuen Provinzen und in Hohen⸗ 
zollern. — Der Miniſter für die gen gen Angele⸗ 
genheiten, Herr v. Selchow, übereichte einen Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Schonzeit des Wildes. — Der Graf zur Lippe 
ſtellte, unterſtützt von 26 Mitgliedern, folgenden Antrag. 

Das Herrenhaus wolle beſchließen: daß 1) feiner Ueberzeu⸗ 
gung nach die in den Geſetzen vom 12. und 21. Juni 1869, 
betreffend die Errichtung eines oberſten Gerichtshofes für Han⸗ 
Be und die Gewährung der Rechtshülfe (Bundesgeſetz⸗ 
blatt Seite 201 und 305), liegenden gleichzeitigen Anderungen 
der Berfaflung des norddeutſchen Bundes vom 27. Juli 1867 
und der preußiſchen Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850 
ohne éi timmung der preußiſchen Landesvertretung nicht hätten 
getroffen werden ee: 

2) die königliche Staatsregierung zu erſuchen fei, dem ent- 
gegenzuwirken, daß in Zukunft Aenderungen der Verfaſſung des 
norddeutſchen Bundes, ſoweit durch dieſelben zugleich Aenderun⸗ 
gen der preußiſchen Verfaſſun surkunde herbeigeführt werden, 
ohne 3 der preußiſchen Landesvertretung vorgenom⸗ 
men werden. — Motive: Die Wahrung der der preußiſchen 
Landesvertretung verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte. 

Der Antrag wurde einer beſonderen Kommiſſion überwie⸗ 
fen. — Die näaͤchſte Sitzung ift unbeſtimmt. 

Abgeordnetenhaus. 

Den 7. Oktober. In der heutigen Sitzung, über deren 
erſten Theil wir bereits in voriger Nr. berichteten, wurde beim 
zweiten Skrutinjum für die Wahl des zweiten Vicepräſidenten 
217 Stimmzettel abgegeben; mithin waren genau ſo viel Mit⸗ 
glieber anweſend, als zur Beſchlußfähigkeit nothwendig find. 

on 203 gültigen Stimmen erhielt 161 Herr v. Bennigſen, 
der ſomit gewählt iſt. Es wurden zu die Stimmzettel 
für die Wahl der acht Schriftführer abgegeben, deren Reſul⸗ 
tat in der nächſten Sitzung bekannt gemacht werden ſollte. 


Den 8. Oktober. In den engeren Ausſchuß wurden gez 
wählt: Bluntſchli, Schenkel, Holzmann (Beivelberg), olgen- 
chiffmann (Stettin), 


dorf, Sydow, Schulze (Delitzſch), Bunſen, 
ons (Elberfeld), Slider (Breslau), Freſenius (Wiesbaden) 
und Schwarz (Gotha). a À Ke 

Das Haus ift nun conſtituirt; der Finanzminister erhält 
das Wort und legt zunächſt mehrere Gesetzentwürfe vor. Zunächſt 
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drei, welche in einem gewiſſen Zuſammenhange Sch 

Die fahne des Etats pro Lë 2) SH Ge . 
die Aufnahme einer Anleihe zur Einlöfung von 13 Million 
3) eine Ueberſicht der Einnahmen Et 
nebſt Vorſchlägen zur Deckung des 


ur ® l 
Den on 


beigefügt 
164,500 


Schatzanweiſungen; 
Ausgaben pro 1868 
ficits. 


Ge ei = neue ‚Belaftung i 
s efeitigen , d 
fü tbar wie die d'V, der Gd ia VW d af 
nicht überfehen laßt, welche Erſparniſſe durch die Reform 
Verwaltung und der Jufti herbeigeführt werden würden, jo WE 
nichts übrig, als von Ihnen die Bewilligung eines Buld 
von 25 Prozent zur Einkommen : 

Schlachtſteuer zu i 

ungefähr das 


u 


"e 
chweis der Etatsüberidl 
sgaben zur nachträ 


I faſt allen Abänderun 
geſchloſſen. — Der Miniſt 


Í ri 
äftliche Behandlung dige 
in der nächſten Sitzung 


ia ächſte S 110 
ie nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet Montag (1 
1 Uhr ſtatt. Auf der Ta ; tiol 
des Grafen Münſter. geb ordnung steht die Zwee? f 


Berlin, 8. Oktober. Se. Mai, d Köni üßte heul 
nach Aufhebung der Tafel die auf tech, sora etet? 


Au bier eingetroffene Großfürſtin Helene von Rußland ! 


Rufſiſchen Geſandſchaftshotel und erſchien alsdann in der Opel, 
— Die Abreiſe nach haben Baden erfolgt morgen At: 
mit dem Courirzuge; wie wir hören, wird Ba auch der Wir 
Geh. Legationsraih Abeken in der Begleitung befinden. H 
Rückkehr nach Berlin foll erft Ende Oktober ſtatthaben. ö 

Der Proteſtantentag nahm in feiner geſtrigen e 
die Reſolution Holtzendorfs an: „Die von einem Theile. RT: 
Geiſtlichkeit unternommenen Verſuche, die Todesſtrafe als e 
nen das Gewiſſen bindenden Glaubensſatz und als ein der 
Obrigkeit durch göttliche Ordnung auferlegtes Geſetz aufzu⸗ 
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Alten Herufen. Ein Theil der ftrengorthodoren Mitglieder der 
Enn, emeinde iſt ausgeſchieden und hat beschlossen, eine neue 
goge zu gründen. 
nigsberg, 8. Oktober 
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elbſt übernommen. 
ettin. Vom 1. d. ab werden die Schlächtergeſellen 
en Meiſtern mit „Sie“ angeredet. Bisher wurden die⸗ 
iten CÒ Handwerksgebrauch und Gewohnheit von den 
Leg noch mit „Du“ genannt. Dieſe äußerſt ſchwierige 
nd konnte aber nur durch ein Compromiß gelöſt werden, 
i die Geſellen ſich damit einverſtanden erklären mußten, 
Me | Zukunft das den fremden Geſellen von den Meiſtern 
den di Gaas Reiſegeſchenk in Wegfall kommt. (Das wer: 
teje den Stettiner Geſellen auch ſchön danken!) 
In ankfurt a. M., 8. Oktober. Die hieſige Bank erhöht 
iskont von morgen ab auf 4 Prozent. 
heule Auftadt, 9, Oktober. Prinz Ludwig von Heſſen iſt 
nedi be dE über Aſchaffenburg und München nach Ve⸗ 
reiſt. 
jemanden, 9. Oktober. Es beſtätigt ſich, daß die Ne 
mt bei der demnächſt bevorſtehenden Anordnung von 
beten geneuwahlen mit einer Proklamation vor das Land 
5 in welcher das Programm der Regierungspolitik 


ade ruhe, 7. Oktober. Bei Entgegennahme der Land⸗ 
E reing 
; fan Intentionen ſeiner Regierung aus, ſowie darüber, ſich in 
ung Hoffnung auf einmütbiges Zuſammenwirken der Regie: 


— 


2 
chen Bund und bi 
darauf erfolgte Antwort Preußens oollſtändig erdichtet find. 
Oeſterreich. 
Wien, 8. Oktober. Der Kronprinz empfing geſtern Vor⸗ 
mittag eine Deputation feines öſterreichiſchen Regiments, ftat- 
tete alsdann dem Kaiſer und der Kaiſerin einen einſtündigen 
Beſuch ab und fuhr bei den hier anweſenden Mitgliedern 
kaiſerlichen Familie vor. 1 
Hierauf empfing Se. königl. Hoheit die geſammte Genera- 
lität und die Kommandeure der in Wien ſtehenden Regimenter, 
ſodann den Reichskanzler Grafen Beuft und nach dieſem das 
diplomatiſche Korps. Der Kronprinz dinirte mit den Maje- 
ſtäten um 5 Uhr 30 Minuten, wohnte dem Ballet im neuen 
Opernhauſe bei und nahm nach der Aufführung den Thee 
bei der Baronin v. Werther ein. d 
Wien, 8. Oktober. (Zweiter Bericht.) Der Kronprinz 
von Preußen empfing geſtern Nachmittag 3 Uhr die geſammte 
Generalität, die Kommandanten ſämmtlicher in Wien garni⸗ 
ſonirenden Regimenter und die Chefs aller Militärbranchen; 
die Vorſtellung fand durch den Kriegsminiſter ſtatt. Sodann 
machte der Reichskanzler Graf Benit feine Aufwartung. In 
dem diplomatiſchen Korps, welches hierauf deer 3 wurde, 
befanden ſich die Vertreter von Großbritannien, Frankreich, 
Rußland, der Türkei, Italien, Spanien, Griechenland, der 
Schweiz, Baiern, Holland, Belgien, Würtemberg, Baden und 
der päpstliche Nuntius. An dem mit dem kaiſerlichen Paare 
gemeinſchaftlich eingenommenen Diner nahm außer der kron⸗ 
prinzlichen Begleitung auch Baron v. Werther Theil. Am 
Abend fuhren die Herrſchaften in die Oper. 
Wien, 8. Oktober. Der Kronprinz von Preußen empfing 
heute den Reichskanzler und die Miniſter. er Prinz hatte 
namentlich mit dem Miniſter des Innern, Dr. Giskra, eine 
längere Unterredung. Des Abends um 6 Uhr führte Erz: 
herzog Wilhelm den Kronprinzen in das Arſenal. Sodann 
fand große Galatafel und Beſuch der el Hatt, Der Kron: 
prinz SH folgenden Tag früh 9 Uhr 20 Minuten direkt nach 


enedig ab. 

W en, 9. Oktober. Der Kronprinz von Preußen iſt heute 
Morgen von hier nach Venedig abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe 
beſuchte Se. er — Hoheit die Kaiſergruft und verweilte 
längere Zeit am Sarge des Kaiſers von Mexiko. Der Kaifer 
hat an das Gefolge Er. königl. Hoheit zahlreiche Orden ver⸗ 
liehen und zwar an den Generalmajor v. Stoſch das Groß⸗ 
kreuz, an den Generalarzt Dr. Wegener das Komthurkreuz, an 
den Privatſecretair Neugebauer das Ritterkreuz des Franz⸗ 
Joſef⸗Ordens, das Kommandeurkreuz des Leopoldsordens an 
den Hofmarſchall Grafen von Eulenburg, den eiſernen Kro⸗ 
nenorden zweiter Klaſſe an den Flügeladjutanten Grafen Lehn⸗ 
dorff, und den eiſernen Kronenorden dritter Klaſſe an die Ad⸗ 
jutanten Frhrn. Rittmeiſter v. Schleinitz und Hauptmann v. 


Jasmund. 
Frankreich. 


Paris, 9. Oktober. Spätere Nachrichten aus Aubin 
melden, daß in dem geſtrigen Konflikte zwiſchen den Truppen 
und den Arbeitern 14 Perſonen getödtet und 22 verwundet 
worden ſind. Unter den Opfern ſind 3 Perſonen, die an den 
Ruheſtörungen keinen Antheil genommen hatten. Es haben 
heute keine weiteren Unruhen 1 eti aber die Arbeiter 
beobachten noch eine drohende Haltung. Ein Bataillon 
Chaſſeurs iſt von Toulouſe requirirt worden, und man hofft, 
daß die Gegenwart der Truppen weitere Ruheſtörungen ver⸗ 
hindern wird. $ N 

Nach der „Patrie“ hat fih der geſtern beim Juſtizminſſter 
Duvergier eer ek Miniſterrath mit folgenden Fra⸗ 
gen beſchäft t: Herabſetzung des Oktroi, Aufbeſſerung der ge- 
ringſten Gehälter der Elementarlehrer, Verpflichtung, die 


Leg, 


Maires aus den I en zu wählen, und Abänderun⸗ 
Aung. 


gen zu Artikel 75 . : 
talien 


lorenz, 7. Oktober Der oberſte Gerichtshof hat be: 

ſchloſſen, den Deputirten Lobbia und 4 andere Beſchuldigte 
vor das Strafgericht zu ziehen, unter der Anklage, ein gegen 
den Erſtgenannten an ebid verübtes Attentat fingirt zu haben. 

Venedig, 8. Oktober. Die Kaiſerin der Franzoſen hat 
heute Morgen Venedig verlaſſen und ſich nach Korfu begeben. 
Der Graf und die Gräfin von Flandern werden demnächſt 
hier erwartet. i j 

Spanien. $ 

Madrid. 7. Oktober. Die Cortes genehmigten heute 
einen Reglerungsentwurf, welcher der Regierung geſtattet, De: 
putirte mit amilicher Miffton, jedoch ohne Beſoldung in die 
Provinzen zu entſenden, um zur Wiederherſtellung der Ordnung 
mitzuwirken. Die republikaniſchen Deputirten find noch nicht 
wieder zu den Sitzungen erſchienen. Alle Klubs in der Haupt⸗ 
ſtadt und den Provinzen ſind . Die Eiſenbahnen 
und Telegraphen in Andaluſien find wieder hergeſtellt. 

Großbritannien und Irland 

Falmouth, 6. Oktober. Nach den Berichten eines hier 
9 Miſſionärs ſoll Kirk in Zanzibar einen Brief von 
Livingſtone erhalten haben, datirt von Tonganikaſſe, Februar 
1869. Livingſtone war hiernach wohl, aber von ſämmtlichen 
Europäern verlafen und ohne Proviſionen. 


Lokales und Brovinzielles. 

A Hirſchberg, 11. Oktober. Geſtern Nachmittag fand 
in der hieſigen Gewerbe ⸗Fortbildungsſchule die Cenſurverthei⸗ 
lung für das Sommerhalbjahr ſtatt, eröffnet mit einem vier⸗ 
ſtimmigem Geſange, nach welchem Herr Lehrer Schmidt eine 
Anſprache hielt, in welcher derſelbe zunächſt einige ſtatiſtiſche 
Nachrichten gab. Beſucht wurde die Anſtalt im Sommer von 
104 Schülern, von denen 18 keine Stunde verſäumten. Fleiß 
und Betragen der Schüler waren im Ganzen recht zufrieden⸗ 
ſtellend; doch mußten 2 Schüler wegen Ungebührlichkeiten aus 
der Anſtalt entfernt werden. Die Cenfuren, welche demnächſt 
zur Vertheilung gelangten, waren in herkömmlicher Weiſe nach 
dem Grade ihrer Befriedigung in 4 Abtheilungen gebracht. 

a machte Herr Schmidt die Mittheilung, daß den 12, 
d. M., Abends 7 Uhr, die Aufnahme der neuen Schüler ſtatt⸗ 
findet und Tags darauf der Unterricht wieder beginnt. Die 
Schüler haben für das Halbjahr den geringen Schulgeldſatz 
von 7½ Sgr. zu entrichten oder müſſen, wenn ſie oder ihre 
Angehörigen, reſp. die Lehrherren auch dazu zu unvermögend 
éi eine betreffende Beſcheinigung, welche der weiteren Prü⸗ 
ung unterzogen wird, beibringen. : 

Den aus dem Collegium der Anſtalt ſcheidenden Lehrern, 
Leßmann und Hänſel, welche ſeit Gründung der Schule, d. i. 
feit 10%, Jahren in derſelben unterrichtet haben, ſprach Herr 
Schmidt im Namen des Vorſtands für ihre bisherige Wirk⸗ 
amkeit den wärmſten Dank aus. Herr Leßmann bleibt info: 
ern noch an der Schule thätig, als er in Gemeinſchaft mit 
Herrn Lungwitz auch ferner den Turnunterricht, welcher am 
17. d. M., Abends 57, Uhr, wieder feinen Anfang nimmt, 
leitet. Am Turnen dürfen nur diejenigen Lehrlinge Theil 
nehmen, welche auch andere Unterrichtsſtunden beſuchen. 

Der Unterricht in den Realien, welcher der Fortbildungs⸗ 
ſchule noch mangelt, fol auch im bevorſtehenden Winter durch 
populär⸗wiſſenſchaftliche a kin a werden. 

Nach Beendigung dieſer Mittheilungen und daran fih 
ſchließenden Aufmunterungen und Ermahnungen richtete Lehrer 
er zugleich im Namen feines mitausſcheidenden Collegen 

eßmann noch ein Abſchiedswort an das Vorſtands⸗ und 
Lehrer⸗Collegium, ſowie an die Schüler, dem Erſteren für das 
den Scheidenden bisher erwieſene Wohlwollen dankend und die 
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öglinge zur ferneren fleißigen Benutzung der ihnen zu Pe 
dene gebotenen Gele enheit Ch nend, indem hem 
age nur fortſchreitendes Wi 


auf dem das Wohl der Gewerbe fih erbaue. Gerade. 

Gewerbefreiheit gegenüber gelte das Wort: „Bild 

Sec frei.“ — Be Schluß erfolgte wiederum vier? 
eſang. 


A Heut Vormittag um 9 Uhr erfolgte in der eva 
ſchen Stadtſchule hierſelbſt durch Herrn Super. Werken 
die Einführung des neuen, aus Stegelitz, Kreis Temp, 
hierher berufenen Lehrers Hrn. Lehmann, Ter genannte / 
Reviſor gedachte zunächſt nochmals der tüchtigen u. autop 
den Thätigkeit der abgegangenen Lehrerin, Fräulein S 
und kan die Schülerinnen, auch dem neuen Lehrer 
gleichem Fleiße und gleicher Liebe entgegen zu kommen.. 

Zwar lag die Betätigung der Vocation von Seiten 
Königl. Regierung formell noch nicht vor; doch machte der M 
Revisor den Eingeführten mit den Pflichten feines Amtes k 
Grund der Vocation bekannt u. richtete ſodann auch herzliche W. 
der Anerkennung und Ermunterung an das Lehrer: Collegl së 
in welches Herr Lehmann durch dieſe Einführung eintrat. 
Feierlichkeit ſchloß, wie fie begonnen, mit Gebet und Gell 

Im Anſchluß hieran machen wir noch darauf aufmerkſam, < 
heut vor 11 Jahren das hieſige evangeliſche Schulhaus e 
weiht wurde; doch reichen ſchon ſeit längerer Zeit die R d 
lichkeiten deſſelben nicht mehr aus. Mit Intereſſe und bantta 
. müſſen wir daher die Schritte begrüßen, (ag 
von unſerer für das Schulweſen allezeit wohlbeſorgten ſtädtiſe 
Behörde zum Bau eines neuen Schulhauses gethan werden. 

* Wie wir hören, foll das Projekt, die höhere Töchterſch 
in die Schützengärten zu bauen, doch noch ausgeführt werde 
Es hieße „Waſſer ins Meer tragen“, wenn wir nach den A 
führungen beider hieſiger Blätter, welche die Wünſche WE 
Anſichten der Einwohner unſerer Stadt auf das Umſtändlic 
vorgetragen haben, noch ein Wort über dieſen unglückſelſge 
Beſchluß ſagen wollten. Doch das bleibt wahr: es wird ſe 
eine Stadt geben, die fih mit vorbedachtem Willen fo ruit 
wie Hirſchberg; wir ſind zu SE „Pech“ verdammt. 

* Der Minifter des Innern hat entschieden, daß die (Geck 
Ban Gewerkſchaften zur Gemeinde Einkommenſteuer in at 
lin heranzuziehen feien; ebenſo feien fie zur Commund 
beſteuerung heranzuziehen. ; 

* Wie fon früher erwähnt, hat die preußische Landes 
geſetzgebung bezüglich der ſteuerlichen Seite des Gewerbebe 
triebes im Umherziehen durch die Bundes - Gewerbeorbnilft 
keine Aenderung ala: Da es nun öfter vorgekommie 
ift, daß die zum Waaren⸗ Transport, zur Wartung des o 
ſpanns oder zu anderen Zwecken den Gewerbetreibenden A 
willigten Begleiter fih bei der Ausübung des Gewerbes fell 
in der Weiſe betheiligt haben, daß fie die von dem Hauſirer g 
führten Waaren ohne deſſen Begleitung herumgetragen, 
Waaren zum Kaufe angeboten und für den Inhaber des A 
wecbeſcheins verkauft haben, fo follen die Regierungen Anl 
nehmen, darauf hinzuweiſen, daß der Gewerbebetrieb im Um 
herziehen durch Stellvertreter nicht ausgeübt werden darf un 
Perſonen, die von dem Gewerbetreibenden nur als Begleiter 

egeben find, Dë, wenn fie das Gewerbe in vorbezeichnelßt 
eife für Rechnung des Gewerbeſchein⸗Inhabers ausüben, 
Gemeinſchaft mit dem letzteren ſtrafbar machen. 

In Bezug auf die Auswanderung der Refer 
viſten follen nach Art. 59 der Verfaſſung des norddeutſchel 
Bundes lediglich die Beſtimmungen maßgebend ſein, welche 
für die Auswanderung der Landwehrmänner gelten. Mehr 
Militairgerichte hatten alsbald nach der Verkündigung der 25 
faſſungs⸗Urkunde des Nordbundes diefe Beſtimmung für ei 
Prozeßvorſchrift erachtet und, von dieſer Vorausſetzung au 
gehend, angenommen, daß beurlaubte Reſerviſten ebenſo w 


ifen und Können der Boden 


Gr: 


ezeichnet und die ihm unterſtehenden Mtlitairgerichte 
erichtet, weil die erwähnte Beſtimmung des in Rede 
u Verfaſſungs⸗Artikels nur den Zweck habe, auswan⸗ 
eſerviſten von der im Geſetze vom 31. December 1842 
uferlegten, für Landwehrmänner nicht beſtehenden Ver⸗ 
ung zu befreien, dem an die Landes polizei⸗Behörde zu 
den Geſuche um Ertheilung der Auswanderungs⸗Er⸗ 
Milit den ſchriftlichen Nachweis der Entlaſſung aus dem 
m i dienſte beizufügen. Die Entſtehungegeſchichte des 
e daf vähnten Ae e ſtelle dies außer Zweifel, 
P das gerichtliche Verfahren gegen Reſerviſten wegen 
Anderung ohne Konſens“ durch die vorgedachte Beftim- 
Wei E welcher davon gar nicht die Rede ift, in feiner 
lé, rührt wird. Mithin find auch jetzt noch Reſerviſten, 
key = Erlaubniß auswandern, nach den hierüber er⸗ 
ce eſetzesvorſchriften von den Militairgerichten au ver: 
Watt und nach den Militairgeſetzen zu beis Das Kriegs⸗ 
mum, mit welchem das General⸗Auditoriat über diefe 
Verbi die Militair⸗Verhältniſſe eingreifende Angelegenheit in 
Nee getreten ift, hat fid, wie die „Köln. Zig.“ hört, 
t billig einverſtanden erklärt. 
Besse wir bereits früher mitgetheilt haben, ift von der 
offen erfiherungs:Gefellichaft zu Leipzig die Einrichtung ger 
Lom worden, daß ſie an Beamte ſowohl in Staats⸗ und 
der Wanaldienſten, als auch bei Eifenbahnen ꝛc. zum Zwecke 


Hie ien neuer, wie auch gegen Abtretung bereits be- 


DÉI tenftcautionen, Darlehne bis zum Betrage von vier 
fa des verſicherten Capitales gewährt. Es ließ ſich von 
lachen g an erwarten, daß dieſes Unternehmen, welches viel⸗ 
d Uebelſtänden Abhilfe Soch, und dadurch einem in 
enlſpr reffenden Kreiſen ſehr lebhaft gefühlten Bedürfniſſe 
u t peen hat, eine ausgedehnte Benutzung finden würde, 
vi cfe Erwartung hat fih ſchon jetzt in reichem Maaße er: 
tity denn obgleich mannigfache, durch die Neuheit der Ein⸗ 
Mtge A berbeigeführte Bedenken ihrer Benutzung anfänglich 
Abetsdengetreten und ſonſtige nicht geringe Schwierigkeiten zu 
bas den geweſen find, und obgleich im Intereſſe der Darz 
don eitbfänger felbft jede Zuſage eines ſolchen Darlehns ſelbſt 
Austuner zuverläſſigen, zu keinerlei Bedenken Anlaß bietenden 
Hä nft über die perfönlichen Verhältniſſe der Darlehnsem⸗ 
in gi abhängig gemacht werden muß, fo haben doch bereits 
hn em Zeitraume von 6 Monaten an 382 Perſonen Dar: 
en, w etrage von 120,530 Thlrn, bewilligt werden tön: 
alt von 87,335 Thlr. an 276 Perſonen theils baar aus⸗ 
„theils zur unmittelbaren Beſtellung von Cautionen 
Bidet worden ſind 
owes slau, 
i Taggen 
en 
ns! 
g 
f 


bangenen Jahres eine Mindereinnahme von 1566 Thlr. 

lung bete gau, 6. Oktober. Die Stadtverordneten Verſamm⸗ 
it bat ei 

870 multan:Charalter pi gründen und Oftern 


tembe Denburg, OL. Am Sonnabend, den 25. Sep: 
von ſelb hatte der hieſige Magiſtrat eine Sitzung, welche ſich 
gelom it aufgelöft. — Sie werden neugierig fein, wie das 
| Afira e? ift. Deshalb hören und ſtaunen Sie. Die Ma: 
don’ nalen haben ihren vorſitzenden Bürgermeiſter, Freiherrn 
nicht Hierin, als fie mit ihren gegenfeitigen Anſichten ſich 
wor wi einigen können, und Letzterer etwas „hitzig“ ge- 
en, einfach verlaſſen und fih nach Haufe begeben; damit 


e r 


war denn die Sitzung ert, oder wie ich vorher 
geſagt: dieſelbe hatte fih von v., aufgelöst. Und das ift 
vorgekommen am Sonnabend, den 25. September 1869, in 
der Kreisſtadt Rothenburg DR. Roihi. Ztg.) 


Der jetzigen Zeitrichtung entgegen zu wirken 
verſpricht Fh. v. Zedlitz auf Neukirch, als er für die Pro⸗ 
vinzial⸗Synode zum Deputirten genant wird, alfo in einem 
Moment, in welchem er ohne Zweifel feine tief innerſte Ueber- 
zeugung, ſeinen feſten Willen, eine ernſte Pflicht zu erfüllen, 
darthun wollte; berückſichtigen wir hierbei das hohe Lebens: 
alter des Sprechenden, fo können wir, obwohl die ez 
Anſichten des Frhr. v. J. von den unſrigen ſehr abweichen 
mögen, dennoch nicht in den Humor eines andern Blattes ein⸗ 
ſtimmen, bei welchem, wie man zu ſagen pflegt, „die Natur⸗ 
geſchichte aufhört”. Die Worte des "rh v. Z. ſtimmen uns 
tief ernſt, fordern uns lebhaft auf, zu prüfen, wie es wohl 
möglich, daß von gleich wiſſenſchafklich gebildeten, patriotiſchen 
Männern die einen mit aller Kraſt einem Ziele nachzuſtreben 
ſcheinen, welches die anderen für verwerflich halten. Frb. 
v. 2 ſteht nicht vereinzelt da, er hat eine große Partei als 
Geſinnungsgenoſſen, es dürfte alſo wohl der Mühe werth ſein, 
ſeiner Aeußerung einige Beachtung zu ſchenken, denn mit 
beißenden, perſönlichen Angriffen belehrt und beſeitigt man 
keine Oppoſition. e 

Der Zeitrihtung entgegenwirken! Alſo nach der Anſicht 
des "rh, v. Z. ift die jetzige Zeitrichtung eine verwerfliche. 
Wie dringend nöthig ift bier eine ſorgfältige Analyſe der 
„Zeitrichtung“, wenn nicht ſchreckliche Mibverſtandniſſe Platz 
greifen ſollen, denn wir ſind feſt überzeugt, daß die Worte 
des Frh. v Z. ganz verſchiedene, von dem Sprecher nicht ver⸗ 
muthete, Deutungen erfahren werden; andererſeits dürfte Frh. 
v. 8. bei fo allgemein gehaltenen Aeußerungen leicht Männern 
zu nahe treten, mit denen er, ohne es zu wiſſen, in vielen 
Fällen übereinſtimmt. Frh. v B. ſprach feine Worte in einer 
kirchlichen Synode; wir dürfen dieſelben daher vor Allem 
nicht auf das politiſche Gebiet übertragen. S 

Welches Ziel aber, fragen wir, verfolgt die jetzige Zeit: 
richtung auf kirchlichem Gebiet? 

Meint Frh. v. 3. die Beſtrebungen des bevorſtehenden 
Concil oder die des Paters Hyacinth, welcher bei Eröffnung 
der Ligne de la Paix den Proteſtanten, Juden, ja ſelbſt den 
Muhamedanern Gerechtigkeit widerfahren ließ und ausrief: 

„Ich weiß wohl, es giebt Grenzlinien, wie man ſagt; es 
giebt ſogar, wenn Sie wollen, eine Kluft der Trennung; aber 
ift es nicht der Glaube, der Berge verſetzt? ift es nicht die 
Liebe, welche Klüfte ausfüllt?“ 

Meint Frh. v. Z. die Geſangbuchfrage? oder die Sehnſucht 
des gebildeten Volkes nach tüchtigen Kanzelrednern? oder den 
Ruf nach konfeſſionsloſen. Schulen, nach Trennung der Schule 
von der Kirche? oder die Civilehe? oder die Zunahme der 
Verbrecher? oder die Arbeiter⸗Verhältniſſe? Wir könnten über 
die Deutung des Wortes „Zeitrichtung“ noch eine Menge 
Fragen ſtellen, und ſind überzeugt, daß bei Beſprechung der⸗ 
jelben gewiß Viele, die FR v. A. für ſolche Männer hält, 
welche der herrſchenden Zeitrichtung zhuldigen, in einzelnen 
Punkten mit ihm übereinſtimmen würden. 
der „jetzigen Zeitrichtung“ das Leben zu ſchenken und ſie zu 
lebenslänglicher Korreltionshausſtrafe zu begnadigen. 

Wir unſererſeits glauben an das Wachsthum des Unglau⸗ 


bens, den "rb v. Z. jedenfalls im Auge hatte, nicht fo feft, 


haben das Vertrauen zu den Menſchen noch nicht verloren, 
finden die Kirchen voll, ſobald eine gute Predigt zu erwarten, 
und hoffen, daß die auf kirchlichem Gebiet ausgebrochene Be⸗ 
wegung zur Läuterung der Kirchen beitragen wird. 4 
Wir könnten noch mancherlei Bemerkungen anknüpfen über. 


den Einfluß der Kultur auf den kirchlichen Standpunkt der 


Menſchen, indeſſen wir ſchließen mit der Bitte, die Ueberzeu⸗ 


>77 ` 
E EE 


Wir bitten alſo, 
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gung eines jeben 9 Achten, auch wenn 
rigen entgegengeſetzt, an Oppofition muß fein, wo eine 
Läuterung vor ſich gehen jol, und das ungefälſchte Wort 
Gottes gelangt immer wieder durch Kampf zum Sieg. 
: Ein Unparteiiſcher. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Paris, 4. Oktober. [Der Mord bei Pantin] Nach 
den letzten Berichten aus Bollwiller hat man noch nichts 
Neues über das Schickſal Johann Kints entdeckt, obgleich die 

anze Bevölkerung an den Nachforſchungen Theil nimmt. 
lle Teiche ſind trocken gelegt, alle Weinberge, Gärten und 
Gebüſche, jedoch ohne Refultat, durchſucht worden. Unter den 
Papieren, welche man in Roubaix entdeckt hat, befindet ſich 
auch ein Brief Traupmann's an Johann Kink, worin ge 
demſelben genau die Reiſeroute vorſchreibt, die er zu nehmen 
t, um ſich von Roubaix über Belgien nach Guebwiller zu 
geben. Die Behörden von Colmar fahnden jetzt auf einen 
Arbeiter aus der Fabrik von Morel und Motſch in Cernay; 
dieſer Arbeiter, welcher eines ſchlechten Rufs genießt, verließ 
nämlich zu gleicher Zeit mit Traupmann die Stadt. Was 
Guſtav Kink, den älteſten Sohn der Familie, anbelangt, fo 
iſt die Rolle, welche er in der ganzen Sache ſpielte, noch 
keineswegs aufgeklärt. Während ſeines Aufenthaltes in Gueb⸗ 
willer (in der erſten Hälfte des Monats September) wurde er 
öfters von ſeinen Verwandten befragt, wo ſein Vater ſei. 
ag Mal erbleihte er und wurde verlegen. Eines Tages 
agte er ſogar zu einem ſeiner Verwandten: „Fragen Sie 
mich nicht nach meinem Vater; niemals wird man erfahren, 
was er macht und was aus ihm geworden iſt.“ Traupmann 
wurde heute wiederum verhört und mehreren Perſonen gegen⸗ 
über geſtellt. Er drückte ſein Erſtaunen darüber aus, daß 
man ihn ſo vielen Leuten gegenüberſtelle und fügte lachend 
hinzu: es geſchehe wahrſcheinlich, um ihn als Wunderthier zu 
zeigen. Er beſteht übrigens nicht mehr mit der alten Energie 
auf ſeinem Vertheidigungs⸗Syſteme und ſagt, wenn er Geld 
hätte, ſo würde er, wie ſo viele andere Mörder vor ihm, der 
Todesſtrafe entgehen. 
Einige Blätter bringen nachſtehenden Brief des Vaters 
Traupmann's, der mit der Verhaftung deſſelben, wie das Ge⸗ 
ücht geſtern meldete, im Widerſpruch zu ſtehen ſcheint. Der⸗ 
elbe lautet: „Cernay, den 29. September. Unglücklicher Sohn! 
D fann nicht länger an dem Entſetzlichen deiner Lage zwet- 
eln! Von Schmerz gebrochen und außer Stand, dir zu ſchrei⸗ 
ben, wende ich mich an mitleidige Perſonen, die ſo freundlich 
ſind, mir zu Dolmetſchern dienen zu wollen. Man ſagt mir, 
daß du dich weigerſt, deine Mitſchuldigen zu nennen. Aber 
Unglücklicher, wenn du ſie nicht nennſt, wirſt du die ganze 
Welt glauben machen, daß du der einzige Schuldige biſt. Im 
Namen deiner Mutter, welche vor Schmerz vergeht, deiner 
Brüder und Schweſtern, die dich ſo ſehr liebten, im Namen 
Gottes, den wir dich fürchten und anbeten gelehrt haben, be⸗ 
ſchwöre ich dich, deine nichtswürdigen Mitſchuldigen der Ge: 
rechtigkeit der Menſchen zu bezeichnen. Ja, denke an deine 
amilie! Es ift nicht gerecht, daß fie allein das unausloſch⸗ 
liche Andenken der ſchrecklichen Miſſethat tragen ſollte. Dies 


st 


CN R das letzte Lebewohl eines Vaters, deſſen Alter gebrandmarkt 
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Joſeph Traupmann. a 
Dem „Avenier national“ wird vom 3. Oktober, Vormittags 
Minuten, aus Brüſſel telegraphirt: „Ein Indivi⸗ 
buum, welches von Paris kam, ift verhaftet worden. Man 
hält daſſelbe für einen Mitſchuldigen Traupmann's. Es hätte 
dem Polizei⸗Kommiſſar 3000 Franken geboten, wenn er es 
entfliehen laſſen wolle. Die Photographie dieſes Individuums 
ift ſoeben nach Paris geſchickt worden, e 

Paris, 5. Oktober. Der Unterſuchungsrichter Douet 
hat das Verhör Traupmann's eingeſtellt und beſchloſſen, 


der un 
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elbe erſt dann wieder aufzunehmen, wenn die 
le neue Elemente zu Tage gefördert hat. In 
letzten Verhör legte er Traupmann das Schreiben vor, 
dieſer Kink Vater ein Rendezvous in Guebwiller giebt, worn 
dieſer zugeſtand, daß er mit ihm im Elſaß geweſen fei, 0 
jedoch zu dae daß er ihn ermordet. Die Nachforſchung, 
im Elſaß haben kein weiteres Reſultat geliefert. Es 
leicht der Fall ſein, daß Johann Kink ſchon in der HOCH 
von Epernay ermordet wurde, und daß der Mörder ſein 
päck in Sultz abgegeben, um ſpätere Nachforſchungen ſchwie 
ger zu machen. raupmann's Bater ift niht verhaftet W 
den. Das Gerücht, daß er verhaftet fei, verbreitete fih, w 
derſelbe nicht Ce konnte, wo er ein oder zwei Tage 
Zeit, als die Ermordung Johann Kink's geſchah, zugebt 
hat. Man glaubt übrigens jetzt vielfach, daß Traupmann d 
Chef oder der Agent einer großen Räuberbande war. 
Direktor der Sicherheitspolizei Claude will nämlich ſeit ei 
Monaten einer Bande auf der Spur fein, die bei ihren Me 
thaten eben fo vorgeht, wie Traupmann bei der Familie H 
Nach jedem von derſelben begangenen Verbrechen findet M 
ebenfalls einen Spaten und eine eiſerne Handſchippe. G 
fand auf dem Felde Langlois bei Pantin ein Vetter 
Familie Kink, Namens Franz Stadelmann, ein blutbeflee 
elan pi Dolchmeſſer. Die Nachſuchungen der 
cheinen wirklich ſehr ſchlecht betrieben worden zu ſein. 
Die Leichen der Gemordeten wurden nach Tourcoing M 
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das Geſicht erweckte, die bei Anblick des fremden Mannes M 
ſchreien begann und dieſen dadurch veranlaßte, jchleunigft ® 
Flucht zu ergreifen. 
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Die Familie Ehrenfels. *) 
Von George Füllborn. 
— (Fortſetzung.) Pr? 
„Aufrichtig geſtanden, weiß ich nicht, wovon die 20: 
lebt.“ — 
„Das kümmert uns nicht, laffen Sie doch die anden 
Leute machen und ſagen, was ſie wollen!“ d 
„Aber unſere Kautionen, es ſcheint doch Alles mit aus, 
gegeben zu ſein — und Waarenlager? Nun, Sie wi 
ja, woraus es beſteht, und daß es zum größten Theil not 
Auswärtigen gehört.“ 
„Ob ich mich ſelber mit Euch auch begrabe — 
Ein Blitz fol leuchten durch die Glaubensnacht — 
ſchrieb Adonis an feinem Trauerſpiel weiter, ſorgloſer WE 
der alte Krauſe, dem die Verhältniſſe des Prinzipals Top 
was troſtlos ſchienen; er hatte mit der Zeit ein richtiges 


) Vor Nachdruck wird gewarnt. D. Red. 
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er Anfangs recht gute und einträgliche Geſchäfte 
Commiſſionsgeſchäfte für Auswärtige, bei denen er 
ich zu verdienen ſchien. In jedem Sommer machte 
ggeheirattet hatte, mit feiner jungen Frau eine 
0 eiſe, während welcher der Geſchäftsführer Al⸗ 
dan Oen mußte; im Winter gab man große Gefell- 
an und Bälle, kurz, man lebte im Ueberfluß. Nach 
Jahren wurde der jetzt etwa 17jährige Sohn Her⸗ 
Bn, o dann der einzige Sproſſe der recht glück⸗ 
e blieb. 


. adancirte Krauſe von der Stellung des Haus- 
es, nachdem man den bisherigen Comptoirdiener ent⸗ 
Atte, um die Ausgaben etwas einzuſchränken, zum 
i m, das er heute noch war. Die Reifen fielen aus, 
nicht de zuweileu geborgt, und der vorige Schreiber — 
hate Mehr Geſchäftsführer — ein verſchmitzter Menſch — 
chern die Beobachtung gemacht, daß es in den Hauptbü⸗ 
es Herrn Ehrenfels nicht mehr ganz mit rechten Din⸗ 
gehe, Derſelbe verſchloß fie zwar ſtets vorſichtig, 
eugierige Schreiber aber, das Drängen einzelner Wech⸗ 


ſer unbefangene, nur ſeiner Privatneigung le⸗ 
ehülfe nun Herrn Ehrenfels umgab und deſſen 
che, Schriften und Beſtellung ohne Nachdenken aus- 
gang + Waren die Verhältniſſe immer mehr rückwärts ge⸗ 
gel as bemerkte Krauſe und überlegte eben, ob er 
ed) auch wie der vorige Schreiber machen, feine Er⸗ 
Ye e, die er als Kaution angelegt hatte, bei Zeiten zu- 
© Kä und das Haus des Agenten verlaſſen follte, deſſen 
a 4 ſo gut wie gar nicht mehr gingen — doch war 
ver De ſo lange Reihe von Jahren in dem Hauſe und 
nicht aw Alles fo ganz früheren beſſeren Zeiten, daß er es 
Schad er ſich gewinnen konnte, zu gehen, ſondern zu ſeinem 
Wind n die mißtrauiſchen Gedanken wie Ferschen in den 
en ſchlug. Während nun der letztere ſeine untadelhaf⸗ 
eigen den an den Fingern abzählte und Krauſe ſeiner 
ben, 0 Beſchäfti ung, die ihm im Comptoir noch geblie⸗ 
me lich die 1 85 zu heften, nachging, ſaß in dem 
ber = Über dem Comptoir der Agent Ehrenfels, der Be⸗ 
t t ni aufes war, was allerdings in einer Provinzial- 
Him (ei viel fagen will, in der der Werth eines ſolchen 
derdem n zehnten Theil eines der Reſidenz beträgt — an= 
einen, war es von Hypotheken überſchwemmt. Er ſitzt an 
Kopf Schreibtiſch und rechnet, während ſeine Hand den 
di ihn t — es müſſen recht ſorgenvolle Gedanken ſein, 
ten bed erfüllen — fein Geſicht ift ernſt und zahlreiche Fal- 
6 len die Stirn. 

Mt er Wilhelm Ehrenfels vor zwanzig Jahren heirathete, 
nicht ohne Vermögen, und feine Frau ſteigerte daf- 
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ſelbe durch ihre kleine Mitgift zu einer Summe, von deren 
Zinſen die Familie bei beſcheidenen Anſprüchen leben konnte 
— der alte Vater Wilhelm's, der ſeinen ſchönen Familien⸗ 
namen in jeder Beziehung vertreten, und zu den geachtet⸗ 
ſten Bürgern des Ortes gehört hatte, war mit weniger 
ausgekommen — aber die Anſprüche hatten ſich geändert, 
eſteigert! Wenn ſich die Frau des Kämmerers von Gerz 
Ee eine neue Robe kommen ließ, konnte die Frau des 
Kaufmannes Ehrenfeld unmöglich nachſtehen — wenn die 
Familie zum Rentier Abel eingeladen war, bei dem man 
von Silber aß und die feinſten Weine trank, konnte man 
nicht umhin, ſich koſtſpielig zu revanchiren, und weil es Mode 
war, im Juli eine Reiſe zu machen oder in's Bad zu ge⸗ 
hen — wie ſollten die Zinſen reichen, da man auf ſolche 
Weiſe in einem Jahre den vierten Theil des ganzen Kapi⸗ 
tals verbrauchte. Herr Ehrenfells hatte zahlreiche Bekannte 
auf dem Lande und in den kleineren Städten, von denen 
er Getreide oder andere Produkte zum Verkauf erhielt, er 
verdiente dabei recht anſehnliche Summen und konnte, ohne 
ſein Kapital anzugreifen, eine Reihe von Jahren hindurch 
davon leben. Als aber der Sohn älter und die Ausga⸗ 
ben immer höher wurden, ſchmolz das Kapital neben den 
Einnahmen fort — bald konnte Wilhelm Ehrenfels die 
Summen für die verkauften Waaren den Eigenthümern 
nicht mehr pünktlich einſenden, der Erlös des einen Poſtens 
mußte den anderen decken, die Pünktlichkeit litt immer mehr, 
der Aufträge wurden weniger — und doch liefen die zahle 
reichen Ausgaben, die Koſten der Wirthſchaft wie bisher fort. 
Fortſetzung folgt. 
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Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 9. October. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 41/71. 
2 Gewiune von 2000 Thlr. auf Nr. 26703 94242. 


38 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 817 2859 5089 
5301 5939 9903 11221 12145 16293 16552 17997 18784 
21772 23731 25193 26728 30659 32130 33859 34022 36856 
40425 43083 44913 44941 47046 49169 54601 54789 67489 
75634 80127 80951 81370 83769 89878 90406 94553. 


58 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2031 3066 3904 


4156 11407 11790 12390 15002 15836 16847 17731 17966 


19913 21504 23301 24098 24665 24949 26412 27018 27452 
29703 32558 37663 38861 42469 43783 44118 45169 46268 
47522 53752 53859 56816 58141 62355 62391 62822 63346 
64333 65873 68247 70215 70386 71569 77459 77918 80096 
98045 83003 83156 83745 84598 84679 86058 90398 90881 


75 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 445 1044 1444 
2776 3515 3744 3866 4725 10521 11223 12773 15229 15261 
15394 18641 19048 19142 21323 21489 23274 24070 25515 
27175 27818 28944 30150 31948 33179 34301 34616 37511 
38406 40237 40661 40811 40875 41189 42405 43972 44585 
45461 45560 45577 46237 47822 47870 49578 52000 52098 
57086 58039 59376 60073 61442 63 108 65327 66843 66871 
67668 68403 68964 69321 70793 73788 74293 75089 83023 
83095 83234 83314 84290 86235 88019 89300 90921. 
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Nr. 7 61 02 121 137 272 321 343 376 377 454 465 655 
738 755 802 851 919 967 976 (100) 1056 085 148 166 210 
367 421 484 501 551 553 615 664 748 864 894 907 932 
954 956 959 968 2027 107 Sal 118 188 201 221 276 284 
00) 572 580 603 639 665 (100) 
753 755 794 902 958 974 982 999 3004 043 080 (100) 097 


332 362 379 389 404 406 (100) 433 453,489 505 659 
693 766 786 795 806 841 872 675 887 994 7160 279 281 


416 459 553 559 573 706 716 760 803 815 841 903 921 
800 224 232 247 252 257 340 386 418 


00 
5 512 530 531 558 621 638 654 665 699 715 


504 
11068 194 253 255 302 465 530 617 628 (100) 658 760 780 
856 885 919 964 965 978 12339 438 473 495 546 625 640 
681 691 851 886 918 13169 181 195 339 348 378 426 449 
503 572 587 607 (100) 647 753 862 902 907 934 14022 053 
112 127 217 223 238 268 546 588 589 742 794 986 15012 
027 075 334 629 779 819 943 992 16107 262 329 547 556 
586 628 716 754 771 (100) 915 979 17015 085 170 250 
263 303 329 358 444 621 660 751 906 926 987 989 18024 
041 083 089 095 114 181 182 (100) 204 235 272 335 348 
366 421 452 564 569 574 696 738 742 746 912 929 967 
991 19087 121 138 231 365 (100) 382 383 508 570 601 608 
656 720 769 831 837 9 0 20019 034 057 230 246 247 316 


7 

305 337 383 386 470 497 539 546 604 650 (100) 745 834 
931 986 28000 055 220 294 314 425 449 450 488 594 631 
790 863 882 924 947 29033 135 164 290 432 (100) 613 638 
807 816 877 926 30937 144 221 248 254 271 284 317 352 
427 591 655 713 716 (100) 773 824 881 885 923 959 31000 
017 129 155 (100) 208 256 306 447 556 728 767 790 810 
879 945 963 32033 (100) 037 115 135 155 182 219 236 
ur 290 312 414 429 490 595 721 755 767 788 891 33035 
64 109 157 188 229 233 242 262 301 t100) 526 536 611 
697 ST 712 866 929 930 34028 (100) 033 102 113 129 
232 500 501 554 (100) 588 644 688 35024 050 077 
139 476 525 531 542 786 (100) 826 843 873 892 907 (100 
968 970 36015 046 048 057 088 117 151 244 254 262 (100 
320 340 426 438 522 544 578 626 662 680 704 733 743 
843 846 873 889 903 905 907 GM 987 37106 117 132 
228 243 245 313 345 377 474 (100) 506 507 559 597 606 
646 660 785 818 832 879 921 957 986 38014 065 132 158 
215 244 306 323 340 423 492 524 544 651 796 831 841 
877 885 39008 017 021 026 034 205 246 248 250 323 339 
417 451 484 518 523 545 589 610 (100) 639 652 743 (100) 
745 847 (100) 849 897 898 40056 140 153 304 310 388 
303 406 457 689 699 778 799 814 896 41083 169 249 283 
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Nebſt zwei Beilagen. 


316 331 342 360 397 (100) 645 694 764 802 820 8 
964 42065 070 115 135 105 192 246 307 328 
695 722 723 739 741 779 815 836 881 905 923 
076 138 146 163 188 256 317 un) 354 375 396 4 
700 707 774 780 845 864 890 44052 161 231 274 303 
413 509 510 611 628 (100) 667 689 693 715 723 739 
846 848 851 863 877 888 907 45071 171 204 331 459° 
(100) 492 550 799 850 951 985 46055 121 129 154.220 
241 242 251 300 333 334 337 365 (100) 380 491 


\ 538 
616 631 646 657 666 683 732 755 802 930 934 47048 ( 


142 162 183 210 212 254 282 332 392 566 572 631 
673 681 727 789 812 912 925 964 993 995 48076 108 
161 236 272 281 302 350 407 421 494 530 540 


44 Ki 
771 816 819 (100) 842 55020 043 113 115 123 131 % 
222 (100) 246 329 331 404 409 421 464 527 569 582% 
670 674 (100) 708 803 833 854 869 884 907 56026 00 
067 090 176 178 188 282 320 402 568 587 640 644 f 
888 971 57001 045 051 085 092 159 209 307 310 387 & 
(100) 428 645 795 959 962 997 58178 232 241 269% 
30 360 401 427 451 473 478 614 669 807 820 908 Bis 
155 196 217 339 618 809 (100) 812 60103 119 165 4 
279 295 299 309 326 348 376 384 414 445 536 684% 
724 740 824 850 905 976 984 987 995 61074 115 146 2 
236 238 240 510 526 625 632 748 919 (100) 956 (in 
62082 104 146 199 224 (100) 312 343 300 446 449 
629 674 796 841 848 891 938 947 63130 157 159 238% 
294 305 323 344 357 359 363 478 482 659 662 673 (1 
696 824 (100) 862 896 898 907 938 64023 030 059 066 0% 
215 331 359 431 569 62 78 902 948 65046 101 Hi 
195 289 324 416 459 482 593 595 682 692 710 780 8% 
902 (100) 924 978 66073 102 122 196 214 477 511 % 
544 557 644 688 749 882 884 931 946 981 67014 024 1% 
172 205 224 200 383 402 412 440 451 454472 478 H 
530 564 567 606 663 737 769 810 811 831 871 959 90 
68963 105 115 (100) 136 158 175 181 265 478 481 4859 
(100) 583 (100) 625 676 708 760 898 (100) 925 69044 0% 
084 132 139 173 272 290 384 403 448 474 (100) 487 4% 
508 675 682 693 (100) 745 867 896 923 925 983 10% 
118 (100) 217 254 256 392 574 602 658 689 915 936 glo 
056 109 189 241 (100) 290 301 (100) 383 584 600 670 14 

; 01 (1 
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775 811 (100) 912 (100) 916 942 75151 209 217 344 
441 449 524 539 562 564 578 728 846 873 933 951 000 
979 76004 035 093 099 149 211 231 252 296 388 396 45 
515 555 617 (100) 695 723 756 770 8:0 907 918 942 9% 
77064 298 314 318 369 495 502 657 681 689 714 822 6% 
977 78110 344 411 421 524 581 720 809 815 938 790% 
170 248 (100) 337 431 435 438 444 491 565 642 706 Lu 
834 892 (100) 80097 148 237 275 316 397 475 698 75 
823 926 81002 018 073 095 161 335 337 358 376 398 4 
438 508 520 542 609 638 674 730 864 952 990 995 82% 


980 (100) 
1 559 625 656 690 723 731 807 818 829 988 85038 
144 146 193 231 234 283 347 356 518 574 585 671 
1 m 843 (100) 864 911 86010 152 209 237 294 

75 379 399 528 594 624 637 639 748 787 817 835 

852 807 890 931 87027 048 092 174 183 188 192 228 

1276 325 379 389 465 482 509 608 627 719 770 790 
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35 854 985 89060 077 087 178 (100) 322 377 517 522 
9 656 843 845 860 (100) 87 
(100) 121 209 (100) 261 269 298 367 (100) 379 489 
1656 669 675 724 731 (100) 789 882 883 934 950 
480 516 550 609 752 892 936 989 92016 019 029 
6 152 162 163 167 253 261 321 334 344 481 706 
2 979 93105 237 328 375 463 465 481 (100) 511 
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(100) 582 598 651 671 750 751 857 859 931 974 
j 116 164 175 263 (100) 357 388 505 520 563 564 
727 791 797 (100) 806 878 880 885 963. 

ankfurter Lotterie.] Bei der am 6. d. M. be 

n giebung ſechster Klaſſe 156. Frankfurter Stadt: 

tie fielen auf folgende Nummern nachſtehende Gewinne: 

005 10, L, Nr. 10,336, 23,490, 20,551, 24,788 

Ba 921,856 und 14,893 je 1000 Fl., Nr. 3834, 3072, 
Dim 5,141 und 41 je 300 Fl. o S 

k 2840 ber: Nr. 10,640 200.000 Fl., Nr. 13,914 15,000 Fl., 

| 73 4000 Fl., Nr. 19,754 2000 L Nr. 14,308, 4909, 

| 9641 je 20068 i je 1000 Fl., Nr. 23,383, 16734, 11,030 und 

ng dab: Nr. 25,680 2000 Fl, Nr. 7319, 24,745, 3785, 

L 13,99 789, 16,382, 13,526 und 14,466 je 1000 Fl., 

% 6, 11,380, 19,214 (nach einem anderen Ziehungs⸗ 

je 300 Flaute diefe Nummer 10,214) 17,358 und 20,902 

M Eingefandt. 

du eine Krankheit vermag der deliciöfen Revalescière 

Medi arry zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohne 

h ein noch Koften alle Magen», Nerven⸗, Bruftz, 

ken ene, Leber-, Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem-, Bla- 

Uny und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huften, 

a daulichkeit, Verstopfung, Diarrhöen, Schlaflofig- 

Un hwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 

felg indel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen 

Be Während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 

870 bmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 

WO Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 

det ST ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 

Brejo arfbais Grafen Pluskow, der Markgräfin de 

fong n Copie diefer Certificate wird portofrei und um- 


auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
Mun die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 


mehr N, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
CH Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; fie 

ae Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
eich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 


Beilage zu Nr. 119 des Boten a. d. Riefengebirge. 


BE 


Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 for. 
48 Taſſen I rtl. 27 for. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Rof- 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Batfhfau bei Theophil Kaulz in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten- u. Schügenftraßen- Ede) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 
Dem Hauptcollecteur Samuel Goldſchmidt in Franf- 
furt a. M. laufen durch das Vertrauen, welches derſelbe ſich 
durch ſeine prompte Bedienung allenthalben zu erwerben gewußt 
at, auch diesmal wieder bedeutende Beſtellungen auf Looſe der 
euen Preuß.⸗Frankfurter Lotterie ein. Wer daher dem Glücke 
die Hand zu bieten gedenkt, wolle ſich baldigſt an obengenannte 


Firma wenden, da ſpäter deren Looſe leicht vergriffen ſein 
dürften. 


Familien⸗Angelegenbetten. 


Todes - Anzeige. 
13887. Geſtern Abend um 10 ½ Uhr entſchlief ſanft nach lan⸗ 
gen ſchweren Leiden im 53ften Lebensjahr die Frau Weißger⸗ 
bermeiſter Lohſe, geb. Krems. Dieſe traurige Anzeige wid⸗ 
men theilnehmenden Freunden und Bekannten! 
Hirſchberg. Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr ſtatt. 
Trauerhaus: Prieſtergaſſe Nr. 22. 


13835. Verſpätet. 
Den am 5. d. M., früh 5 Uhr, am Lungenſchlage ſo plötzlich 
erfolgten Tod unſerer guten Mutter und Schwiegermutter, der 
au Gerbermeifter Peſchke, geb. Friedrich, in Greiffen⸗ 
erg, zeigen hiermit auswärtigen lieben Verwandten und Be⸗ 
kannten, um ftille Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
Emilie Kammer, geb. Werner. 
Carl Kammer. 
Glogau, den 10. Oktober 1869. 
13831. Heute früh 7 Uhr wurde uns unfer jüngites Söhn⸗ 
chen in dem Alter von 8 Tagen durch den Tod entriſſen. 
Dies zeigen theilnehmenden Freunden und Bekannten mit 
betrübten Herzen ergebenſt an: 
ulius Gloge und Frau, 
Schosdorf, den 7. Oktober 1869. 


PU 


Gefühle des Schmerzes 
am Grabe unſerer einzigen, geliebten Tochter 


Jungfrau Smilie Kieſewalter. 


Gie ſtarb als Braut am Nervenfieber, den 27. Septem- 
ber 5 J, in dem blühenden Alter von 24 Jahren 
3 Monaten und 19 Tagen 
Ach, wie ſchwer ift es für treue Elteruherzen, 
Au der einz’gen Tochter Grab zu ftehn ; 
Ja, namenlos ſind dann der Seele Schmerzen, 

zenn ſich LE deer E? Geet 

Ein j ewaltſam eift, l 
Wie eich ge Sturm vom Baum vie Blüthe treibt. 
Mel’ treue Tochter warft Du uns im Leben, 
Auf Deiner Eltern Wohl mit Sorgfalt ſtets bedacht; 
Wie hatt'ſt Du uns aus reinem Herzenstriebe 
Durch Deine Thätigkeit das Leben leicht gemacht, 
Wie viele Freud und Hoffnung, ſank hinab 
Mit Dir, Emilie, in Dein fo frühes Grab. 
Du wareſt ſtets fo bieder, voll Lieb’ und Güt' befeelt, 
Darum 20 troſtlos fragen, warum Gott fo gewählt? 
Die Tochter iſt nicht mebr, ſie ging die Todesbahn, 
Doch rufen wir im Schmerz: „Der Herr hat es gethan!“ 
Der Glaube ſoll nicht von uns ſchwinden, 
Daß wir im Jenſeits einſt Dich wiederfinden. 


Friedeberg a Q., den 12. October 1869. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Auguſt Kieſewalter und Frau. 


13821. 


1379. 


Denkmal dankbarer Tiebe 
auf das Grab unſerer geliebten Großmutter, der verwittweten 
Frau Gaſthofbeſitzer 


Johanne Helene Anſorge 


geb. Geisler 
zu Ketſchdorf. 
d Geſtorben den 13. Oktober 1868. 

Am einjährigen Gedächnißtage ihrer Vollendung gewidmet von 
ihren beiden Enkeltöchtern Emma und Anna Lachmann 
zu Kupferberg und Jannowitz. 

Ein Jahr ſchon ruheſt Du in kühler Erde 

Von Deiner langen Lebenswallfahrt aus, 
Viel Arbeit, Sorgen, Schmerzen und Beſchwerde 

War Dein; drum gingſt Du gern ins Himmelshaus. 
Dort haft Du, Theure, wieder nun gefunden, 

Die Du beweint; dort heilen Deine Wunden. 


Wir aber treten mit des Dankes Thränen 
Vereint im Geiſte hin an Deine Gruft, 

Aus der Dich nimmer unſrer Liebe Sehnen 
Zurück in Deiner Enkel Mitte ruft, 

Wie viel, wie viel iſt's, was wir Dir verdanken! 
Drum wird der Liebe Denkmal nimmer wanken. 


Als uns die Mutter ſtarb, — ach, in's Gedächtniß 
Grub unvergeßlich ſich der Kinder Schmerz: — 
Da drückteſt Du das theuerſte Vermächtniß 
Des einz'gen Kindes an Dein wundes Herz. 
Auf uns, die wir allein nur Dir geblieben, 
Trugſt über Du Dein Sorgen all' und Lieben. 


Und weil den Waſſen Treue Du galten, E 

„Bis fanft und ſchnell der Tod Dich uns entrückt, 

So haben dort zwei freundliche Geſtalten kt: 
Dir dankbar, als Du kamſt, die Hand gedrückt. 

O möge Gott in jenen beſſern Welten 

Die treue Liebe gnädig Dir vergelten. 


1780. Wehmüthige Erinnerung 


dem wiederkehrenden Todestage der 


ü | 
Frau Loniſe Hörner geb. Weiß. 


Geſtorben zu Poſelwitz den 13. Oktober 1868 in dem 
jugendlichen Alter von 26 Jahren 6 Mon. und 16 Tag- 


Ach! von des Todes kaltem Arm umſchlungen, 
910 „theure Schweſter, Du in kühler rat, 
riſche Jugendkraft mit Macht bezwungen, 
Als plötzlich e: des Schöpfers Stimme ruft; 
Denn nicht ein Lebewohl von Deinem Munde 
Ward, liebe Schweſter, uns zur Abſchiedsſtunde. 


Dein blüßend' Leben voll der ſchönſten Stunden, 
Das Du den Deinen liebevoll geweiht, 

Hat, ach! ſo früh für uns das Ziel gefunden, 
Die Blüthen vor der Ernte uns zerſtreut. 

Dich ſuch' ich, Schweſter, jetzt in diefen Stunden, 
Dich, die zu jeder Zeit ich treu bewährt gefunden. 


Und uns hienieden, die wir Dich geliebet, 

Hat Deine Trennung, Dein fo ſchueller Tod 

Gar tief erſchüttert, inniglich betrübet, 

Uns bleibt der Schmerz, der Kummer und die Noth. 
Wir Alle rufen thränenvoll und klagen: 

„Gott, welche Prüfung giebſt du uns zu tragen!“ 
Doch ruhe wohl, bis einſt am großen Tage 

Des Wiederſehens Stunde uns erscheint d 

Dort ſchweigt verſtummend unsere bittre Klage, l 
Wenn Eltern und Geſchwiſter⸗Hand wird dort vereint. 
Dann, Schweſter, tagt ein froher Morgen, i 
Wir find im ew'gen Vaterland geborgen. 


Poiſchwitz, den 13. Me 1869 


Pauline Schubert, als Schweſter. 
Auguſt Schubert, als Schwager. 


13863. Das letzte Blümchen der Liebe, 
geſtreut auf das Grab unſerer lieben Enkeltochter, der Jungſte 


Erneſtine Henriette Naupa 


zu Straupitz. 
Sie ſtarb den 4. September in einem Alter von 19 Jahr! 
1 Monaten. 


D harter Tod, was haft du uns geraubt! 

Die einz'ge Freude in des Alters Tagen, 

Wo ohnehin das ſchwache greiſe Haupt 

Des Lebens Laſt und Müh und Sorgen plagen, 
Wo ſparſam rinnt der Quell der Luſt 

Und matter klopft's in Herz und Bruſt. 


Du letzter Sproſſ' an unſerm Hoffnungsbaum, 
Du zarte Blüthe mußteſt ſchon erbleidhen ! 
All' unſer Hoffen glich nur einem Traum 
Und ſollte nie die Wirklichkeit erreichen, 
Und was das Sel im Bufen barg, 

t 


Ach! dies umſchließt Dein nde Burg) 
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d e 2 15 Frühling, der Dich kaum umfing, 
“ Eltern ebe wie an Freud und Wonnen, 
Ach, ga nlieb' an Deinem Herzen hing, 
Dez dë 4 LG Dich zerronnen; 
; | mäh'te fie 
Für Dich, Du Schwache, viel zu früh! 


e äh 
EE auch Du, gebeugt von Laft und Mühe, 
; nd unf erweſung dunkles Reich hinunter 
ee te Behmutbötbränen, bern glüh'n 
f dec ew ae SR Re: 
if- in unſerm Schmer, 
er ift: Du warft ein gutes Herz! E 


D 3 
"te wohl in Deinem dunklen Grab, 
e d der Erde Harm und ihren Leiden; 
Dich Fi Stachel reichet nicht hinab, 
Schlaf redt tein Tod, Dich trügt tein Scheiden. 
Dis wi wohl, geliebter Enkel Du! 
ir auch gehn zu unſ'rer Ruh. 


ru 
omg den 11. Ottober 1869. 
eſtrauernden Großeltern Carl Raupach und Frau. 


Das Gedächtniß des Gerechten bleibt im Segen. 


Worte der Wehmuth und Trauer 


i 
det Wicbertehr des Todestages unſeres inniggeliebten 
ers, Groß⸗ und Schwiegervaters, des weil. 


rn Gottlieb Gräbel, 
er des allgemeinen Ehrenzeichens, geweſener Bauer⸗ 
Geſtorben de gutsbeſitzer und 


Ortsrichter. 
n 13. Oktober 1868, in einem Alter von 
78 Jahren 1 Monat. 


Gebettet in inne 
der heil'gen Muttererd', 
goiit ſchon ein Jahr den langen Todesſchlaf 
ai us fo werth, von Allen hochgeehrt, 
er hier wandelte ſo gut, ſo brav. 


Tief hat Dei 2 
in Hingang unſer Herz betrübt, 
a he Schmerz hält Aller Brust erfüllt, 
Im a treu und heiß von uns geliebt, 
erzen feft wird ftehn Dein lieblich Bild. 


Der Airi und Schul’ zu dienen war Dir Chr’, 


üht warft Du i ; 
„zu führen treu Dein Amt; 

Ju der Gemeinde Wohlfahrt fih vermehr', 
warft Du von ganzer Seel entflammt. 


pU ? 
so jpäht das Aug, nach jedem Ort, 
Geif ir von je Dich thätig wirten ſah'n; 
net wurde Dir die Lebenspfort', 
ew'ges Leben wird uns aufgethan. 


Mit Wehmuth 
hmuth geht der Freund am Grabe hin, 
Wie n Dein ie voll WA ihm ſchlug; 
Dabin iele heben dankend ihren Ginn 
„wohin Dich Gottes Liebe trug. 


anvergeplich Vë Du uns, den Deinen, 

Wien abre Liebe nichts vergeſſen kann: 

e G werden wir uns einſt vereinen, 

S Tage zeigt uns ſolches tröftend an. 
traupig und Schwarzbach. 


KE À 
15783. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


13820. Nachruf 


für S 
Jungfrau Emilie Kieſewalter. 
Geb. den 8. Juni 1845, geſtorb. den 26. Septbr. 1869, 


in dem Alter von 21 Jahren 3 Monaten 19 Tagen. 
— 


die der Sturm geknicket 
— biſt Du hingeſchleden; 
ch herzlich angeblicket, 
Himmelsfrieden. 
in dem Herzen 
Deinem rabe ſtehn; 
eine Schmerzen, 


— 


781. Immortellen 


auf das Grab unſerer unvergeßlichen und zu früh voll- 
endeten Gattin, Mutter und Schwiegermutter, EA 
Johanna Noſina Hartrampf 
geb. Pohl. 
Geboten den 16. Februar 1811, 


Geſtorben den 11. Ottober 1868. 


Wie wird das Auge thränenfchroet, 
biſt nicht mehr!“ 


die Trennun 


Wenns heute heißt: „Du 
ya n. — 


Co bitter find 
ar ſehr Dein Herz ſie ſelbſt empfand, 
Als Deine Sohn in fremdes Land 
Hinzogen, vor dem Feind zu ſteh' n. 


Dort, wo Du wirkteſt viele Jahr', 
Wo Du gebor'n, der Friedhof war 
Von Dir als Rubjtätt auserſeh'n; 
d: wo man Liebe Dir gezollt, 

o man Dir nur ſtets wohlgewollt, 
Dort ſollt' man Deinen Sarg umſteh'n. 


Doch Gottes Wille folt’ es fein, 
Daß, Theure, man in Faltenhayn 
Der Erde Schooß Dich übergab, 
Und als des Bruders Liebelohn 
In Adelsdorf der Glocken Ton 
Von Turmeshöh ſchallte herab. 


Ein Jahr, ach, Vielgetreue Du, 
Iſt's nun, daß man Dich ſchon zur 
Hat ſanft gebettet in das Grab. 
Dein liebend Aug blickt nimmermehr 
Auf Gatt' und Kinder ſorgenſchwer, 
Nichts preſſet ihm mehr Thränen ab. 


Die Hand, die freundlich uns geleit't, 
Und Freuden oft uns bat bereit't, 
Gott in fie legt; 
Falſch ſtets ſchlug, 


Ruh' 


Ruht, bis die Palm' 
Das Herz, das ohne 
Leid, Krankheit, gottergeben trug, 
Dereinſt uns froh entgegen ſchlaͤgt. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
von Adelsdorf u. Falkenhayn. 


- 
H 
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8 
„Bei C. W. J Krahn und in allen Buchhandlungen x 
ift zu haben: 


Gedichte 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 


d iſchb a ch. 
Dritte Auflage. 


EE KT 
13852. Ber Oswald Wandel in Hirſchberg, Schildauer⸗ 
ſtraße 98, iſt zu haben: 


Die Hämorrhoiden. 

Das wahre Weſen derſelben und deren ſichere Heilung. 
Ergebniß einer vieljährigen Praxis, 
veröffentlicht v. Pierre antoine Cormenin, Dr. d. Med. u. Chir. 
Aus dem Franzoͤſiſchen überlegt. Zweite Auflage. 
Elegant broh. Preis 6 Sgr. 

So allgemein Hämorrhoidal⸗Uebel verbreitet find, fo wenig 
ſichere Hülfe war bisher dagegen zu finden. Die obige Die: 
thode hat dagegen ſchon ſo viele Anhänger ſich gewonnen, daß 
ſchon dies ein Beweis ihrer glänzenden Erfolge iſt 


Re KR 
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e ü heim. 
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ER Die Nr. 2 des neuen Jahrganges wird enthalten: 38 
Kloſter Roßdyck. Novelle von Hans Tharau. — Aus dem 


Sprechzimmer eines alten Sachwalters. 1 Eine Hetzjagd übers 
Meer. — Die Wettrennen von Baden-Baden. Von L. Pietſch. 
— Ein Weihnachtsjubiläum. Von Dr. Rob. König. Zu dem 
Bilde: Ernſt Moritz Arndt's Denkmal auf dem Rugard. — 
Die neue eiſerne Verkehrsſtraße nach Californien. Von Theodor 
Kirchhoff in San Francisco. — Am Familientiſche: Zwei 
Ernten. Zu dem Bilde: Der unterbrochene Erntezug. Von 
C. Schleſinger. — Sonderbare Mitarbeiter am Sonendtthenfage 
Daheim: Expedition in Leipzig. 


13892. Mittwoch den 13. Oktober, 10 Uhr Vormittags: 
Paftor Prox Synodal⸗Convents⸗Predigt. 


13758. Der Geſangverein für gemiſchten Chor ge⸗ 
denkt nächſte Mittwoch, den 13. d. M., Abends ½8 Uhr 
im gewohnten Lokale ſeine Uebungen wieder zu beginnen, und, 
werden hiermit außer den geehrten Mitgliedern auch andere 
Be dieſes Inſtituts zu reger Theilnahme an deſſen Be: 


trebungen ganz ergebenſt eingeladen. 
Beitrittsmeldungen nimmt jedes Vorſtandsmitglied entgegen. 
Hirſchberg, den 8. October 1869. 
Der Vorſtand. 
H. Behrend. H. Przibilla⸗Tſchiedel 
Groeger. Bormann. 


lass. Männer ⸗ Turnverein. 
Dienſtag den 12. Oktober, Abends 8 Uhr, vierſtimmiger 
Geſang, Freitag den 15. Oktober geſelliger Abend. 


Zwick. 
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13779. Schleſiſeher Verein GE 
zur Hebung der evang. Kirehenmuſik. 
Bezirk Goldberg. j 

Mittwoch den 13. October, Nachmittägs 3% WC? 
Erste Bezirks- Aufführung 
in der evangel. Stadtpfarrkirche zu goldherg. 


Programm: d 
„ Feſt⸗Präludium für Orgel (in D) von Markull. 7 
„Halleluja.“ Großer Chor mit vollem Orcheſter aus dem 
„Meſſias“, von Händel, inſtrumentirt von Mozart. | 
„Wie lieblich ift deine Wohnnng, o Herr“. Männerchor 7 
von B. Klein. Nur von Vereinsmitgliedern geſungen. d 
„Hebe deine Augen auf zu dc.“ (Engels) Terzett für 
2 Soprane und 1 Alt aus dem „Elias“, von F. Men“ 
delsſohn⸗Bartholdy. vi 
. Orgel-Ptece in F. $ 
. „Heilig, heilig, heilig c.“. Liturgiſcher Chor für gemiſchte 
Stimmen von Fr. Naue. 
. „Es ift in keinem Andern Heil ꝛc.“. 
für gemiſchte Stimmen, von H. Rolle. u 
„Meine Seele ift ſtille zu Gott xc.“. Quartett für gemiſchle 
Stimmen, von M. Hauptmann EA 
. „Oott Jehovah, fei hoch gepreift zxc.”. Motette für emiſchte 
Stimmen, von A. Schulz, inſtrumentirt von B. Voelkel⸗ 
10. Fantaſie und Fuge (in D) von Heſſe. 
Billets & 3 Sgr. durch die Herren Kaufleute Arlt und 
Goldnau und Colporteur Fiſcher. 
Im Namen des Bezirks: 
SCH . Voelkel, Cantor. e 
13818. Theater in Hirſchberg. | 
Dienſtag: Recept gegen Schwiegermütter. Luſtſpiel in 1 All 
von Sr. Maj dem König Ludwig von Bayern. Hierauf! 
Die letzte Fahrt, oder: Eine vergeſſene Geſchichte. Lie, 
derſpiel in 1 Akt von Stettenheim. Zum Schluß: Nichtt 
und Tante. Luſtſpiel in 2 Akten von Görner. 


Mittwoch u. Donnerſtag bleibt das Theater — 
wegen Proben und Vorbereitung zu dem neuen 
Tebensbild „Von Stufe zu Stufe“ — geſchloſſen⸗ 
Freitag: Ganz neu! Auf Verlangen: Von Stu 


zu Stufe. Lebensbild in 6 Bildern von Hugo 
Müller. Muſik von R. Bial. 
Minna Ganz, Theater-Unternehmerin. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 15. d. M., Nachmittags 2 uhr. 

Nachbewilligung zu den Koſten für den Bau des ſogen. Sau 
grabens. — Geſuch um Gehaltserhöhung. — Stadthaupt⸗ und 
Leihamts⸗ Kaſſenabſchluß p. 29. und 30. September — BW 
ſchlagertheilung zur Verpachtung der Weiden auf dem Strau⸗ 
piger Werder. — Verkauf und Verpachtung von zwei Auen: 
flecken in den Sechsſtädten. — Uebernahme von Kurgeldern 
auf die Hauptarmenkaſſe. — Außeretatl. Bewilligung zur An⸗ 

ſchaffung von Normalgewinden an ſtädt. Spritzen. 

2 Großmann, Vorſteher. 
Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
verunglückten Bergleute ging ferner ein: 

Von Herrn Rittergutsbeſitzer Müller auf Schönwaldau 
8 Thlr. Beſtand: 129 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. . 
Um fernere gütige Beiträge bitten: 
Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 
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Motette à capella 


so on 


Source. 


Donnerstag den 14, d. M. Ballo- 
tage im „Adler.“ 13838. 


Monte , Einladung. 

genau ec den 18. d. Mis, feiert der Militair-Verein zu Lan- 

des Cha diesjähriges Stiftungsfeſt, verbunden mit der peket 

marſch Borstages Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen. Aus: 

einlad t. mittags 9 Uhr, wozu Kameraden von nah und fern 
et: Der Vorſtand. 


„Berichtigung. 
In Nr. 115, Seite 2786, ift i i i 
» 110, R n der Entbindungs⸗Anzeige 
unter Nr. 13327 Zeile 2 zu leſen: SE 
Florentine geb. Mechenberg. 


umtliche und Privat Anzeigen 


1 

KE a Bekanntmachung. 

wird ufs der Veranlagung der Klaſenſteuer pro 1870 
Au a iig durch von uns Beauftragte die ſpecielle 
e me des Perſonen⸗Standes von Haus zu Haus 


bei pis Mhen alle Bewohner der Stadt, dem Beauftragten 
9 dr Gelegenheit möglichſt behülflich zu fein und wiet 
og Auskunft zu ertheilen. 
ſer B Klaſſenſteuer⸗Geſetz vom 1. Mai 1851 beſtimmt in die⸗ 
Stehung im § 12: 
Seder Eigenthümer eines bewohnten Grundſtückes oder 
Ain Stellvertreter haftet der Behörde, welche das Ver: 
KO der ſteuerpflichtigen Haushaltungen und Einzeln: 
b) jedes den aufnimmt, für die richtige Angabe derſelben; 
E Familienhaupt ift für die richtige Angabe feiner 
felge und aller zu ſeinem Hausſtande gehörigen 
o) e E tigen Perſonen verantwortlich; 
So bei der Aufnahme des Verzeichniſſes oder auf ſon⸗ 
ige desfallſige Anfrage der Steuerbehörde im Laufe des 
i dr unterlaſſene Angabe einer ſteuerpflichtigen Perſon 
oll, außer der Nachzahlung der rückständigen Steuer, 
R einer Geldbuße bis zum vierfachen Jahresbetrage 
$i erſelben belegt werden. 
rſchberg, den 11. Lac? 2. 
er 2 
18050. agiſtrat 


d Das bei der am 15. d. M. ſtattfindenden Stopfun 
Bet D ade in der hieſigen Kaſerne r 
we itoh (e. 80 Gtr.) foll an den Meiſtbietenden verkauft 
Cen Kaufluſtige erſuchen wir, Gebote mit genauer 
11 Up gabe pro Ctr. bis zum 14. d. M., Vormittags 
Bertani? in unſerer Regiſtratur abzugeben, wo auch die dem 
den nen Grunde gelegten Bedingungen eingeſehen wer⸗ 
Hirſchberg, den 11. October 1869. 
ver Der Magiſtrat. 
Die d Nothwendiger Verkauf, 
Rapte er verehelichten Chriſtiane Erneſtine Eckert, geborenen 
dem Ge Freiſtelle Nr. 4 zu Mieder gtunzendorf und die 
79 M delenbeſther Heinrich Hoppe gehörige Ackerparzelle Nr. 
haſtation Kunzendorf ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
vor ER 18. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
richts Wo unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerm Ge: 
* aͤude Parteienzimmer Nr. 2, verkauſt werden. 
ni, em erſtern Grundſtücke gehören 8 Morgen 17 Dezimal: 
malrulhen zu dem letztern Grundstücke 24 Morgen 19 Dezi- 
e ber Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt 
N ertrage ere Grundſtug bei der Grundſteuer nach einem Rein⸗ 
0 ie von 11% Rthlr, bei der Gebäudeſteuer nach einem 


CH EE, E 
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Nutzungswerthe von 20 Rthlr. und das iebtere Grundftüd bei 
SE nach einem Reinertrage von LI, Rtblr. 


veranlagt. 3 
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 


fheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 


ätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
and in unſerm Bureau II. a, während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 3 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 E 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 22. Dezember 1869, Vormittags 10 Uhr. 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteien⸗Zimmer Nr. 2, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Bolkenhain, den 26. September 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Oeputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter Menzel. 
13049. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Karl Grunſchen Erben gehörige Reſtbauergut 
Nr 146 in Herrmannsdorf, abgeſchätzt auf 2580 Thlr. zufolge 
der nebſt Kaufbedingungen in unſerem Bureau I. einzuſehen⸗ 
den Taxe, von welchem jedoch eine Parzelle für 350 Thlr. ab⸗ 
verkauft worden, fol mit Ausſchluß der Erntebeſtände 

am 14. October c., Vormittags 11 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwill N ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 20. September 1869. g 
Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


Wh Auktion. 


Es follen dem Kretſchambeſitzer Ernſt Kuhnt zwei verz 
pfändete Pferde, ein Brauner und ein Fuchs (Wallach), ein 
Brettwagen mit eiſernen Axen künftigen Sonntag Nach: 
mittag 3 Uhr im hieſigen Gerichtskretſcham beſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Eichberg, den 11. Oktober 1869. Das Ortsgericht. 


12553. i eee 

Auf Antrag des conceſſionirten Pfandleihers Herrn Her- 
mann Baumert hier ſollen die bei demſelben niedergeleg⸗ 
ten, ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder, als: 
G old, Siber, Uhren, Kleidungsſtücke, Bett- und Tiſchwä fhe 
u. f. w. verſteigert werden. 

Hierzu iſt auf den 15. November 1869 und folgende 
Tage, Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr, im 
. Auktionslolale, Rathhaus zwei Treppen, Termin 
angeſetzt. 

ie Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht eingelöſt 
werden, werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöſe wird 
der Pfandgläubiger befriedigt, der etwa verbleibende Ueber⸗ 
ſchuß aber an die Armenkaſſe abgeliefert werden. 

Hirſchberg, den 15. September 1869. 

Der gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 
Tſchampel. 


Gaſthofverkauf od.⸗Vertauſchung. 


Ein Gaſthof, in gutem, maſſiven Bauzuſtande, mit Gas⸗ 
beleuchtung, Garten und Kegelbahn, am Bahnhofe gelegen, 
in einem großen Fabrikdorfe, nahe einer belebten Garniſonſtadt 
iſt bei 1500 Thlr. Anzahlung ſofort veränderungshalber 
zu verkaufen oder auch gegen eine Landwirthſchaft zu ver⸗ 
tauſchen. Näheres zu erfahren bel 

Se? i A. Stum Ze 
13548, Schmiedemeiſter in Striegau. 


san 
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Zu verpachten. 
13827. Wegen Kranklichteit bin ich geſonnen, mein altes, re 
nommixtes Colonial⸗Waaren⸗ und Eigarren-⸗Geſchäft 
unter foliden Bedingungen zu verpachten. Zu erfahren in 
der Expedition d. Bl. 


È Zu verpachten oder zu verfaufen. ! 
13650. Eine Waſſermühle mit einem Mahl- und Spig- 
gange, eingerichteter Bäckerei und circa 6 Morgen gutem Land 
ilt veränderungshalber balvigſt zu verpachten oder zu verkaufen. 

: bis 400 Thlr. Anzahlung find beim Verkauf erforderlich. 

Das Nähere in der Expedition des Boten. 


13472. H 

Ein Gafthof 
mit maſſiven Gebäuden, ca. 40 Morgen Garten- und Ackerland, 
Parkanlagen, ½ Meile ven einer Fabrikſtadt von 10,000 Geez 
len und in der Mitte mehrerer Kohlenbergwerke und anderer 
induſtriellen Anlagen, auch an einer belebten Landſtraße bele⸗ 
gen, ift mit vollſtändigem Inventarium am 1. Januar f. a. 
zu verpachten oder zu verkaufen. Bemittelte Reflektanten belie⸗ 
ben ſich ohne Unterhändler zu wenden an 

G. H. Linke, Cottbus, Grünſtraße 35. 


Gutskauf oder Pacht, 


wobei zur Uebernahme ca. 15000 rtl. genügen, wird ſofort ge⸗ 


ſucht. Genaue Anſchläge werden von dem Reflectanten erbeten 
unter ©. Th. Liegnitz, Haagſtraße 34, 1 Treppe. 
13866. 


Dankſagung. 

Unſeren tiefgefühlten, herzlichen Dankallen Denen, welche waͤh⸗ 
rend der Krankheit und in den Todesſtunden unſerer Tochter 
Erneſtine uns tröſtend und helfend zur Seite ſtanden, ins⸗ 
beſondere aber Dank den Jungfrauen und Junggeſellen des 
Ortes, welche durch milde Spenden die Begräbnißfeier erhöhen 
halfen, und dadurch unſere großen Schmerzen linderten. Möge 
ſie Gott Alle vor ähnlichem Schickſal bewahren. 

Hartau, im Oktober 186% 

Ehrenfried Schubert nebſt Frau und Tochter. 


13801. Herzlichen Dank! 
Nachdem wir durch Gottes gnädigen Beiſtand durch un⸗ 
ermüdlichen Fleiß eines wahren, aufrichtigen Freundes und 
durch guter Menſchen Hülfe an Stelle des am 15. Juni durch 
einen Blitzſtrahl abgebrannten Hauſes ein neues bezogen ha⸗ 
ben, fühlen wir uns gedrungen, allen den edlen Menſchen⸗ 
freunden, welche ſich unſer angenommen, und uns Hilfe ge⸗ 
leiſtet haben, den wenn auch ſchwachen, doch herzlichen Dank 
darzubringen. 

unächſt danken wir der Herrſchaft auf Schloß Neuhof, 
welche durch Geld⸗ und andere Geſchenke ſich unſer angenom⸗ 
men und unſre Noth gelindert hat. Dank der Familie Kluge, 
welche uns Obdach und Wohnung geſchenkt hat. Dank dem 
hieſigen Ortsgericht, welches ſich durch Sammlung in der Ge⸗ 
meinde für uns verwendet hat. Dank auch der Gemeinde für 
das anſehnliche Geldgeſchenk; auch den Einzelnen für die reich⸗ 
lichen Geſchenke, für Fuhren und Handdienſte, die ſie geleiſtet 
haben. Dank auch den übrigen Fuhrenſtellern aus Buchwald, 
Bärndorf und Quirl. Dank dem Zimmerpolier Herrn Wink⸗ 
ler, welcher in uneigennütziger Weile und aufopfernder Näch⸗ 
ſtenl iebe als ächter Freund fich unfer angenommen und Alles 
zu unſerm Beſten ausgeführt hat. Dank auch den vielen Wohl⸗ 
thätern aus Schmiedeberg, welche durch Geſchenke, Fuhren 
und Handdi enſte fih edel und gütig gegen uns bewieſen ha- 
ben. Allen, Allen von Nah' und SE unſern aufrichtigſten 


und innigften Dank mit dem Wun ſche, daß der Allgütige 


Ibnen möge ein reichlicher Ber elter fein | einen 
vor ähnlichem Unglück bade WEE, 

y ! e Familie Blum 

Auch dankt die Familie Bojel fe jede Gabe, d 
aus chriſtlichem Sinne aus der Gemeinde und aus der dA 
zugeſendet wurde, mit dem Wunſche, daß Gott ein kei 
Vergelter und Beſchützer vor jedem ähnlichen Schicksale MT 
möge. Hohen wieſe, im October 1869. 1 
Der Weber Ferdinand Zofel nebft Kindern 


Anzeigen vermiſchter Inhalts. 


ei: 
in sämmtl. existirend® | 


` N tungen werden zu dër) 4 
H VI Į nal - Preisen pro™hi 
) besorgt. Bei grösseren AU 
trägen Rabatt. II e 
Annoncenbureau von Eugen Fort in Lein — 


13464. Zum Wäſche⸗Sticken empfiehlt in und auf 
dem See Gottliebe Barthel Schuler — 


13460. Anzeige | 
Vorläufig wohne ich beim Get mi? 
(Ulbrich's Gasthof, neben der Bäbb, Son f 
Schreiberhau. Dr. med. Worch, 
Vereins = Arzt an der Jofeph 


Anzeige! 

Allen werthen Kunden, ſowie einem geehrten P 
likum von Hirſchberg und Umgegend die ergeben" 
Anzeige, daß ich das Geſchäft meines verſtorben 
Mannes, des Gelbgießermeiſters Ludwig Stall 
ber 9, in unveränderter Weiſe fortführen werde W 
bitte, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch gütig 
auf mich übertragen zu wollen. KE 


Hirſchberg, den 7. Oktober 1869. 


x verwittw. Emilie Stahlber á 
13808 Meine Schloſſerwerrſtatt it sofort zu verpas 
Buhrbanck, dunkle A Nr. A 


Ein auf der Hellerftraße belegenes Haus mit 8 Stube“ 
nud Garten ſteht zum baldigen Verkauf Näheres 
duntle Burgſtraße Nr. w i 


„Für eine einzelne Perjon ijt ein kleines Stübchen M 
Beigelaß ſofort zu vermiethen dunkle Burgstraße . 20. 
Eine Stube, bald beziehbar: Hellergaſſe Nr. 8. 
Ein großer Waſſerlaſten, ein Leierkaſten, Kleider u 
Speiſeſchränke, Bettſtellen, Stühle Sé Dunkle "zu 
Nr. 20 zu verlaufen, 
Kleidungsstücke taut 
85 Buhrbanck, dunkle Burgſtraße Nr. 2. 
15823. R 
> Sriedebern oC. 

Von jetzt ab wohne ich Görlitzer⸗ und Kirchitraßen? 
Nr. 105, im Haufe des Getreidehändler Ze Menze. eg 
Auguſt Neumann, conc. Commiſſionair u. Gendt 
13789. 


inent 


13702. 


"Gi 
dë 


Ei d 


9. Eine preuß Vieh Verſicherungs⸗Oeſellſchaft Téi al 
den Städten des Liegnitzer Regierungsbezirks tüchtige Age 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen der Unter: 
zeichnete. Görlitz, den 7. Oktober 1869. 

E. Goldammer, landräthl. Sekretär. 


derd 
hüte 


UF und gebrannt: 


Bien 


nalität zur gütigen Beachtung. 


irche, verlegt habe. 
tionska te 
machen und bitte um geneigten Zuspruch. 


E 
e 
tter, übertragen zu wollen, 
Jauer, den 9. Oktober 1869. 
Mi 
und mir daſſelbe zu erhalten. 
Jauer, den 9. Oktober 1869. 


Vi 
| dennen 


i Dienſtmänner enhalten. 


Pë — — 

Wohnungs⸗Veränderung. 22 
zm hochgeehrten Publikum u. Geſchäftsfreun⸗ 
8 8 ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. d. 
g Inte, ; nicht mehr im Breslauer Hofe zu treffen, 
dem ( lebt in meinem Haufe in Hirſchberg, neben 
a of zum Kronprinz, wohne, wo ich mich 
ng chem Agentur- und Commiſſions⸗Geſchäft 

empfohlen halte. 


Duard Klenner, Commiſſionair. 


W 2893 . 


BS menfilz h ü 
en nach der neueſten Berliner Methode gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. Zurückgelegte Herren⸗ 
RK Werden ebenfalls zu den modernſten Damenhüten umgearbeitet. Hutfedern werden ſauber ge- 


In der Strohhut-Fabrik von A. Sander, Butterlaube 34, 2 Treppen. 


Geschäfte - Eröffnung. 
Den geehrten Herren Sehuhmachern von Hirſehberg und Umgegend zur ge- 
Nachricht, daß ich hierorts ein Leder⸗Geſchäft in dem früheren Verkaufe⸗ 
he des Herrn Hoppe, Pfortengaſſe Nr. 5, errichtet habe, und empfehle mein reich⸗ 
N tiges Lager ſämmtlicher in dies Fach einſchlagenden Artikel in befter 


Hirſchberg, den 10. October 1869. 


Es Hirschberg, im October 1869. Wilhelm Böttger, Steindruckereibesitzer. 
38 — —— ² üü—ä— U —— ' 


Extrafahrt von Görlitz nach Berlin 


Anne n, Sonnabend den 16. October, Mittags 1 uhr 15 Min, 
D Berlin 5 Uhr 36 Min.; Rückfahrt bis einſchließlich Mittwoch den 20. October. 
Willets in II. Wagenklaſſe 3 Thlr., in III. Wagenklaſſe 2 Thir. 
em Babel Uhr 5 Min, Vorm. und 1 Uhr 6 Min. Nachm. mit der Gebirgsbahn ankommenden Reiſenden durch die auf 
i J. Breithor. Redacteur in Görlitz. 


te 


R. Plöger. 


AA DON 


Br 
1 Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich meine lithographische Anstalt, früher Boberberg 9, nach 
uneren Wehildauerstrasse, in das Haus des Schneidermeisters Herrn Schmidt, dicht neben 


eichzeitig erlaube ich mir auf mein Lager von Kinderspielwaaren in Zinn und Pappe, sowie Gratula- 
Merk tten, Briefbogen mit der Ansicht von Hirschberg, Albums mit Riesengebirgsansichten etc., ergebenst auf- 
zu 


Hochachtungsvoll 


Bei meinem jebi s A : ; A : 1 
jetzigen Um ug von hier nach Groß⸗Baudiß fage ich meinen geehrten Gönnern und Kunden für das mir 
GE Wohlwolfen und Vertrauen meinen berzlichſten Dank und bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger, Herrn 


Hochachtungsvoll empfiehlt ſich: 


A. W. Guder. 


beko hangt engnehmend auf vorſtehende Annonce erlaube mir, mich einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
aan, empfehlen und bitte ich, das meinem Herrn Vorgänger jo reichlich geſchentte Wohlwollen und Vertrauen auch auf 
igſt übertragen zu wollen und werde ich redlich bemüht fein, mich durch die ſtrengſte Reellität deſſelben würdig zu 


Hochachtungsvoll und ergebenſt: 


Heinrich Ritter, Colonialwaaren⸗Handlung. 


* Königsſtraße Nr. u. 


13825. 


13809. Bekanntmachung. 
Schulden auf meinen Namen, ſie mögen gemacht ſein, von 
wem ſie wollen, Walde ich nicht. 
Neuhaus bei Waldenburg, den 10. Oktober 1869. 
Reiche, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


13885. Glacee:Handfchuhe werden ſauber und ſchnell ge: 
waſchen innere Schildauerſtraße 97, eine Stiege. 


13791. Ich mache hiermit bekannt, daß ich von jetzt ab keine 
Klötzer zum Schneiden anderweitig SE annehme, da das 
Dominium Fiſchbach meine Schneidemühle für jetzt hinreichend 
beſchäftigen wird. 

Rohrlach, den 8. Oktober 1869. è 

Mühle Seiffersdorf. Der Mühlenbeſitzer Schnieber. 


* 


L 


13787. Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir neben unſerer 13836. 


Maſchinen⸗ und Waſſerleitungs⸗Bananſtalt, verbun⸗ 
den mit Metallgießerei und Kupferſchmiede, eine 


Eisengiesserei 


errichtet und in Betrieb gelebt haben, und liefern wir von jetzt 
ab alle Guß⸗ und Maſchinentheile nach Zeichnung und Mo⸗ 
dellen, Säulen, Balken, Fenſter, Grabkreuze, Grab⸗, Garten- 
und Baltongitter, mit und ohne Vergoldung, nach den neueſten 
Muſtern 3 Zon: eege 2., ſowie auch 
weichen Tiegelguß, zu billigen Preiſen. > 
AE (ue uns, unfer älteres, erweitertes Etabliſſe⸗ 
ment in Erinnerung zu bringen, und empfehlen wir uns haupt⸗ 
ſächlich zur Lieferung von Waſſerleitungs⸗Anlagen, completten 
Brennerei- und Brauerei⸗ Einrichtungen, mit allen dazu oe 
hörigen Maſchinen und Apparaten, euerlöſch⸗Spritzen und 
Pumpen in allen Größen und nach den neueſten und bewähr⸗ 
teiten Syſtemen, Transmiſſionen, bearbeitete Maſchinentheile 
jeder Act, Patent⸗Wagenachſen, Luftdruck⸗Bier⸗Apparate für 
Reſtaurateure, Keſſelarmaturen, Hähne, Ventile; Metallguß 
nach Modellen. i 
Einkauf von Gußeiſenbruch und alten Metallen. 
Keſtenanſchläge und Zeichnungen gratis! 


H. Th. Klose & Comp. in Görlitz. 


Erklärung auf polizeiliche Bekanntmachung. 

Die Faſſung der von der Polizeiverwaltung erlaſſenen Be⸗ 
kanntmachung über Sperrung der Mühlgrabenbrücke zwiſchen 
den Gebäuden meiner Fabrik hat zu unliebſamen Deutungen 
für die Fabrik geführt, weshalb ich mich zu der Erklärung 
veranlaßt finde, daß die unterlaſſene Inſtandhaltung darin 
ihren Grund hat, daß die Hergabe des erforderlichen Bauholzes, 


zwar ſchon ſeit einem Jahr bei hieſiger Kämmerei beantragt 


wurde, bis jetzt aber noch nicht erfolgt ift. M. Altmann. 
13854. Den Herren Lederhändlern wie Schuhmachermeiſtern 
die höfliche Anzeige, daß ich in Alt⸗Schönau in meinem Namen 
ein Leder⸗Geſchäft, beſtehend in Roßleder, in eingewalkter 
wie ungewalkter Waare errichtet habe und bitte um geneigten 
Zuſpruch. Alt⸗Schönau, im Oktober. M. Schönbach. 
13800. Mein Stridgarn:, Band- und Zwirn⸗Geſchäft betreibe 
ich noch wie früher in bekannter foliver Weiſe und empfehle 
daſſelbe meinen werthen Kunden. 

Hirſchberg. R. Weißig, Bahnhofſtr. 82, eine Treppe hoch. 


E Friedeberg a. QO. 


Der Kaufmann und Commiſſionair Auguſt Neumann 
empfiehlt ſich bei ſolidem Honorar zur Abfaſſung gerichtlicher 
Klagen, Eingaben, Bittſchriften, Geſuchen ꝛc., Vermittelung 
von Geſchäften und Annahme von Aufträgen jeglicher Art, 
ſtundenweiſer Së der Bücher und Correſpondence für 
Geſchäfte und Etabliſſements, Einrichtung der Bücher nach 
doppelter italieniſcher Art bis zur einfachſten, für jeden Ge⸗ 
ſchaͤftsmann verſtändlich. Meine Wohnung iſt Görlitzer und 
Kirchſtraßen⸗Ecke Nr. 105, beim Getreidehändler Herrn Menzel. 


Verkaufs Anzeigen. 
13786. Ein gut maſſiv gebautes Haus auf einer der beleb⸗ 
teften Straßen, worin feit vielen Jahren ein Victualiengeſchäft 
mit beſtem Erfolg betrieben wird, bin ich willens, veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. 1000 rtl. Anzahlung find erſorderlſch. 
Näheres beim Eigenthümer, Frauenſtraße 42 in Liegnitz. 


* Eine Fleiſcherei 


in einem Fabrikdorfe, mit Gebäuden und großem Garten, ift 
für 14,000 rtl. (Anzahlung 4000 rtl.) veränderungshalber bald 
zu verkaufen. Auskunft bei B. Blaſche in Striegau. 


ENK PP 
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5 Ee RT 
Scholtiſei-Verkauf. 
Der den Mehſcheder'ſchen Erben geh 
Gerichts : Kretſcham zu Kaiſerswaldau be 
Warmbrunn, gerichtlich abgeſchätzt auf 21,000 HE 
ſoll den 20. October 1869 an Ort und Stel 
verkauft werden. Es gehören dazu 175 Morgi 
Acker, Buſch und Wieſe. Das Wohn- und Schal 
haus iſt zweiſtöckig, nebſt Tanzſaal und 8 heizbatl 
Stuben, Wirthſchaftsgebäude vollſtändig, neh 
Brauhaus und Kegelbahn. Nur Selbſtkäufer 4 
fahren das Nähere daſelbſt oder beim Gaſtwil 
Herrn Schneider in Petersdorf, als Vormum 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


13485. Eine Mühle mit bedeutender Waſſerkraſt, welche 
zu jeder anderen Fabrikanlage eignet und wozu 18 Mrg: Ace 
land gehören, iſt zu derkunfen. Näheres zu erfragen dur fi 

Gaſtwirth Kadelbach im „weißen Schwan“ zu . 


Beachtenswerth! f. 


13479. Ein maſſives Haus in einer Kreisſtadt Schlee 
am Markte gelegen, mit gut eingerichteter Schankwirt 
ift Beſitzer willens, bei geringer Anzahlung und feſten ÉY 

theken baldigſt zu verkaufen. Stäheres ertbeilt die Erped. 17 


13829. Ich bin Willens, meine zweigängige Waſſermüh 
zu Harpersdorf bei Goldberg für den eften Preis ai 3000 1% 
bei 600 Thlr. Anzahlung Umſtändehalber zu verkaufen. 


Graes C. Hoffmani 
13656. ` 5 Haus⸗Verkauf. 
Ein in Spiller an der Chauſſee belegenes Haus mit OF 
ten ift aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Daſſelbe dr 
fih wegen feiner vortheilhaften Lage zu jedem Handelsgeſchig, 
Reflektanten belieben fih dieſerhalb an den Gaſtwirth !“ 
Bormann in Spiller zu wenden. o 


13699. 3 Gafthöre, fämmtlic in der Nähe der Bahnhe 
mit ſehr gutem Geſchäftsverkehr, ſowie alles Uebrige im b 
Zuſtande; auch 1 großes und J kleines Gut, 1 Haus 
mehreren Nebengebäuden, in welchem eine große Wagen fable 
kation iſt, in einer Kreisſtadt Schleſiens, find unter vor 
haften Bedingungen durch mich zu verkaufen. Wem da 
liegt, nur reelle Geſchäfte zu machen, der wende fih an u 
den Gaſthofbeſitzer H. Groß in Berthelsdorf bei Lauben 


Wirthſchafts⸗ u. Häuſer⸗Verkäufl 
13819. Eine Wirthſchaft von 30 Morgen, wovon die Halit 
Wieſe, liegt ganz eben in der fruchtbarſten Queisgegend o 
einer Front am Haufe, unberührt von Nachbarn. Geben 
im guten Stande. Preis ſolid bei mäßiger Anzahlung. J 
Grundſtück eignet fih auch zu verſchiedenen gewerblichen 73 
WC als u — 35 D 
wei zuſammengehörige Häuſer in einem großen 1 
freundlichen Kirchdorfe, worin zwei Fabriten, daat Pad K 
gut zur Krämerei, die ſchon feit den älteſten Zeiten darin ` 
trieben wurde, auch zur Bäckerei und Fleiſcherei. Den Mues 
deckt die Miethe, da Wohnungen ſehr geſucht und theuer H 
Ein Haus an der Straße mit 4 Morgen Acker, 3 
Krämerei geeignet. Preis billig. i 
Das Nähere durch den Beauftragten: 
Auguſt Neumann in Friedeberg a/ Q., Görlitzer Str. Nr. 105, 


P z 
Weit 

Zweite 
de 

h 


Nr. 


ca. obten belegene Waſſermühle mit 
x 1 Morgen Areal (durchgehend Weizenboden) bin ich willens, 
falle Kränk 


lichteit ſofort in Pauſch und Bogen unter den 

eiten Bedin i 8 

da ungen zu verkaufen. Preis 13,000 rtl. An: 
Hung nach Wablodes D 


ee —, 


Carl Kleinert, Müllermeiſter. 


57 7 
sun, Für Tiſchler, Sattler, 
mie macher oder Wagenlackirer ift ein geeignetes Haus 
bilig und ten in Pegnitz (ländliche Vorſtadt Carthaus) 
Bean h bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Näheres 
13 Ce teslaueritraße 11, in der Eiſenhandlung. 


Mühlen Verkauf. 


We 
Waffen ſchwerer Krankheit ift eine im Kreiſe Görlitz gelegene 
en zum Verkauf. Dieſelbe iſt neu gebaut, enthält 
Acer ee? ſiſchen und einen Spitzgang; Areal; 18 Morgen 
dabei Si 2Y Morgen Wieje; Inventar, wie Ernte, bleibt 
E) üble ift auch DAC Heine Landwirthſchaft zu 
Nå Le Preis 5000 rtl. Anzahlung 1500 rtl. 

1860 bei C. G. Eckardt in Waldau OL. 
gene neu erbaut Si Cé jedem Geſchäft fih 
m ute Häusle e, zu jedem Ge H 
SE wi ber Mitte des Dorfes Ullersdorf Lbth., nahe der 
fen, Nah unter vortheilhaften Bedingungen fofort zu verkau⸗ 

18808 eres beim Eigenthümer Nr. 113 daſelbſt. 


Reſtgut⸗Verkauf. 


ut mit 45 Morgen Areal in Conradswaldau, 
ut, belegen, mit ſämmtlicher Ernte, lebendem 


wii Reit 


Lan 
und todt deg 


x a em Inventar, ift mir zum fofortigen Verkauf über: 


Hierauf Reflettirende wollen fih an E. G. Ruſche⸗ 
in Begckech wenden. p 


Ricsengebirge. 


€ D 

fein Wirthehaus (Gerichts⸗Kretſcham) in einem belebten 
orgen Are mit 2 Kirchen, an der Straße gelegen, mit 140 
[ofort weii inel. Wieſen, Buſchland und Leidfijherei, ift 
leben. Gebrkaufen. Preis 30,000 Thlr. Anzahlung nach Be⸗ 
berbeten ehälude maffiv und in deſtem Bauſlande. Unterhändler 


13435 Auskunft giebt Z. Mücke, 

— Cd Privalſecretair in Hirſchberg. 
Das Haus, Weberſtr. 
12 in Jauer, iſt b. z. verk. 
Nh. beim Eigenthümer. 


Ju verkaufen. 


€ D 
4 lle noch faft neuer, in ganz gutem Zuſtande be ndlicher, 
oder ohn, gerner Frachtwagen, 120 Ctnr. Tragkraft, mit 


zu Meder, eiterzeug, iſt zu verkaufen im Gerichts⸗Kretſcham 
13830 


Berbisdorf. 


en . Haus ⸗Verkauf. 


neu erbaukes dreiſtöckiges Haus mit zwei Verkaufs: 
E N Hinterhaus nebſt Stallung und großem Hofraum, auf 
bert) belebteſten Straßen Goldbergs, ift veränderungshalber 
Haufen, Nähere Austunſt ertheilt 
? G. Schumann in Goldberg in Schl. 


Fe mg. Le pg, d, 


efengebirge. 12. Detober 
16817. Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein frequenter, gut gelegener Gaſthof mit bedeutender Aus⸗ 
ſpannung, maſſiver Winterkegelbahn, bei einer mäßigen 
Anzahlung von 3 4000 Thlr. zu verkaufen und bald zu übers, 
nehmen. Die Bedingungen ſind beim Kräutereibeſ. Prinke 
Jänſchenſtr. Nr. 7 in Karthaus bei Liegnitz zu erfahren. 


n Scholtiſei⸗ Verkauf. 


Die den Mehſcheder'ſchen Erben gehörige Scholtiſei di 
D 


1869. 


Kaiferswaldan bei Warmbrunn mit 175 Morg. Acker, gericht: 
lich abgeſchätzt auf 21,000 Thlr., ſoll den 20. Oktober 18 
an Ort u. Stelle verkauft werden. Das Nähere zu erfahren dafelb 
oder beim Gaſtwirth Schneider, als Vormund, zu Petersdorf. 


Lefaucheur-Jagd-Gewehre, 
Teſchings, Revolver, Piſtolen und 
Terzerole, 


Lefaucheur-Patronen, Cal. 16, 
Jagd⸗Pulver, Zündhütchen, Schroot, 
ſowie alle Jagd⸗Utenſilien 
empfiehlt 13849. F. Pücher. 

133%. 


Gute Eßkartoffeln 


empfiehlt das Dominium Schwarzbach. Auf Beſtellungen, in 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße No. 48, werden 
die Kartoffeln in's Haus geliefert. 


Rohe und gebrannte Caffee's 
zu ſehr billigen Preiſen bei G. Nördlinger, 
13369. Ecke der Schützen- und Hirtenftraße, 


Zur gefälligen Beachtung. 
13880. Mit Bezug auf den see No. 118 und die 
Breslauer gen worin der Hirſchberger Gewerbe⸗Verein die 
bekannten Braunkohlen⸗Preßſteine zur Verwendung von Zim⸗ 
merheizungen vorzüglich empfiehlt, erlauben wir uns ſolche dem 

eehrten Publikum als eine reiuliche, gute, überſichtliche 
ees beſtens zu offeriren und liefern dieſelben in Hirſch⸗ 
berg franco in's Haus bei Abnahme von 
1000 Stück für 1 rtl. 25 ſgr., 
5000 „ a Mille 1 rtl. 22%, ſgr., 
10000 „ und darüber a Mille 1 rtl. 20 ſgr. 
Ebenſo empfehlen wir aus den Niederſchleſiſchen Revieren 


befte Stück⸗, Würfel, Nuf, Schmiede: 
und Klein⸗Kohle 

zu den bisherigen bekannten Preiſen und berechnen Anfuhr: 

geld pro Tonne 1 Sgr. 

Beſtellungen werden in unſerem Comtoir, am Burgthor, und 
Niederlage, Greiffenbergerſtraße, dankend angenommen und 
prompteſt ausgeführt. z 

Die Kohlenniederlage von Rob. Rauer & Co, 


13878, ilsihude 


D 
in allen Größen und befter Oualität, empfiehlt zu den billig: 


ſten Preiſen Mar Ei enſtädt. 


t 


Ñ 


| 


Elbinger Neunaugen, 


rene 


will, nur die von 
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Groß körnigen echt aſtrachaner Caviar, 
eingelegte Hummern, 


Sardines á l’huile, 
13872. 


Kräuter⸗Anchovis, 
ſowie marinirte gering 
empfing und empfiehlt ouis Schultz. 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


GASTROPHAN 


ein von der Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites. Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 
Für Lungenkranke: 
Kräl's echt, Davidsthee*. Carolinenthaler. 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tuberculose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 
Hauptversendungs-Depöt befindet sieh in Prag bei 
Jos. Füret, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. 
General-Depöt für Schlesien: Maertter & Franzke. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 
* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


2763. 
Zahnſchmerzen 
für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die jähne hohl und an: 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. . Mückstädt, 
Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


13853. Ein gußeiſerner Ofen, eirund, mit Platt 
ſteht zum Verkauf: Neue Herrenſtr. Nr. 2. a 


12913. Die einzige 


große goldene Medaille, 
die für Näh⸗Maſchinen in der Altonaer Ausſtellung verliehen 
wurde, erhielten wieder die rühmlichſt bekannten beſten 
äh: Mafchinen von Pollack, Schmidt & Co. in 


DEET Jedem, der eine wirklich ante M 
aher Jedem, der eine wirkl gute Maſchine k. 
Pollack, Schmidt & Co. empfohlen SC 
kann, welche nur allein vorräthig hat in Hixſchber 
` H. Duttenhofer, Bahnhof⸗Straße Nr. 69, 
ſchraͤgüber der Königl. Poft. 


eee eee ee 8 
13635. Zwei brauchbare Ackerpferde find zu verkaufen 
auf dem Dominium Leſt⸗Kauffung bei Schönau. g 

& 


EBBESBTFESEHIEESEEEEREEE 


Gegen Hinke der Schafe: 


L ca. 1 Bid. Inhalt, 6 Sgr, für 100 Stück hinreichen 
pothele zu Lähn. 880 CA Go: 


See GSG W 
SAller neueste Glüchs- Offerte, 


> Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von A 
er Königl. Preuss, Regierung gestattet. 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen ĝ 
bedeutend vermehrte Capitallen 
Die ve ung von nahe 4 Millionen., 
ie erloosung EN und vollzieht die 
Bari Staats-Regierung selbst. A 
eginn der Ziehung am 2 U. Octbr. d. J. 
Nur2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 
ostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
skas Original-Stasts-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver” 
sendung dieser wirklichen Original ® 
eee gegen Frankirte Einsendung des ® 
1 gegen Postvorschuss selbst 
e e 
e ae rntesten Gegenden staat 
Es werden nur Gewinne 
H ur gezogen. 
et a Noa betragen 250,000, 200,000 80 
19009 » 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, 
Im 0, 150,000, 100,000, 30,000, 40,000 E 
1 00 2 a 20,000, 3a 15,000, 3 a 12,000, 3 8 
a 4 a 8000, 5 a 6000, lla 5000, 4000, 
180 P 1000. a SC Mën 6 a 1500, 5a 54550 5 
b , a500, Da 300, 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. „ 
$: Laag gewinnt weniger als einen Werth von g 
Gewinngelder und amtliche Ziehung!” 
en Gr unter Iınalsgnrante einen 
ehrten Interessenten nach Ent i t 
und verschwiegen SE ie | 
Durch meine von besonderem Glück 9 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten d 
ole — in Deutschland die aller“ 
isten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 132,500, 180,000, 130,000, mehrmals @ 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 un 
jüngst am 30ten Juli schon wieder 5 der 
grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 
gend ausbezahlt. 
Jede Bestellung auf meine Orig! Ô 
nal-staats-Loose kann man der Bequem“ 


Pa 
SE" lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
— 
a 
Br 


1 


BEORIFPSEEIHEBOPFIE 


S 


2 


auf eine jetzt übliche Postkarte machen. 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. 1205 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 


EELTLILITEITIOELITITTELT 2 


GEBOBEBBESBSEPSBILEELPISSEIPPEPEBRBBLPLEIESCHTS 


$ gg Mein reich fortirtes Lager von Damen 2 Mänteln, E 
5 ee und Jacken halte ich zu äußerſt billigen Preiſen . 


einer gütigen Beachtung empfohlen. 
Een NIOREDERTT, 


eingerichtet rentables 

e, Schnitt, Weißwaaren⸗ u. Garderoben⸗Geſchäft 
er vortheilhaften Bedingungen bald zu verkaufen. 

A Darauf Reflectirende belieben ihre Mittheilungen unter Chiffre 

` Ri in den Brieftaften d. Bl. E 13182. 


D Du iner dee Schleſiens, ‚an ber Bahn gelegen, item 


EEE ZEN 


die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon empfiehlt ergebenſt 


13429. Ida eee eee S 
3 W uo ER A 185 SE R E Zá S = 
1337 — : ` i 
$ oct ER ES zur — von ORTE SEEI als 
Weißd MHerbstpflanzung: Mi 
orrath ca. 
orn, giäbrig Err deren ee zug KEE RA ee: 3 Schock. 
g’ SEENEN 500 „ 
Jaun r ue EEN d d e e 10000 
tofe, ſchottiſche (Sweetbriar), mit wohlriechendem Laub und unzähligen Dor 
nen, ſchnellwüchſig, 3jährig einmal verp ant z aa a 200 
1 HE düsen Samen N EM e, A E EMACS, 1500 
tordis Enana NE A r DBE A ES 2000 
iſche Weißerle (alnus incana), zur Befeſtigu 0 von ſteilen Böſchungen und 
Grabenufern, namentlich für trockenen Kee zu Wich Ge wüchſig, macht Wurzelausläufer. 
CR einmal Saar: RE WEE RB RN E EE AE SE 


Der Krapenberg in 1 Züſchewig bei Kötſchenbroda 
(Leipzig-Dresdner Eiſenbahn), 
Neben-, Forſt⸗ und Obſtbaumſchulen. 
L. A. Neubert (früher in Leipzig). 


Simmtliche im Putzfach erſchlene Neuheiten für a 


% Jüchen⸗, Inlet:, Schürzen⸗ und Kleider⸗Leinwand, Drilliche zu Ma: | 
N tragen und Unterbetten, Barchende in den verſchiedenſten Farben und Muſtern, 
ebenſo roh und gebleicht, ſämmtliche Futterſtoffe empfiehlt in großer Auswahl und zu 
billigſten Preiſen S 
13728 Emanuel Stroheim, N 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“ | 

A E AE E SE AE SE ES SS SS SS, A AE E E E E E E E AE A , AS 


` LIEBIGS FLEISCH- EXTRACT 


aus FRAY -BEN TOS (Süd-Amerika) 
LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenbliekliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleisch® < 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: i 
1 engl. €. Topf. ½ engl. &. Topf. Y/, engl. &. Topf. / engl. g. Toph 
à Thir. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thir. — 27½ Sgr. à Thlr. — 15 86 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIEBT 
SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat } 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBA& und Dr. M. von PETTENKOFER als BU 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. i 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und control” 
AECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 117. 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom 
und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. P 


1808 Mein beſtens aſſortirtes Modewagren⸗Lager, ſowie 
das Neueſte und Schönſte von Damen⸗Paletots, 
J Jaquets und Jacken für den Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Bedarf halte ich zu äußerſt billigen Preiſen einer gütigen 
Beachtung beſtens empfohlen. — 


Friedeberg a. O., Goöͤrlitzer Straße. d 


* 


f ‚Frar. Schliebemer beehrt fih hierdurch anzuzeigen, 
1208 die in Leipzig und Berlin gewählten Neuheiten für 
utz und Confection in reicher Auswahl eingetroffen find. 


| Damen: Mäntel, Jaquettes und Jacken, 


kauntlich größte geſechmackvolle Auswahl, vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 
Commiſſions⸗Lager zu Fabrikpreiſen. p3 


Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den „drei Bergen.“ 


woe gros. ‚Spieiwaarem! en detail. 
ich Am den Wünſchen des geehrten Publikums nachzukommen, habe 
eroja Spielwaaren⸗Ausſtellung für diefe Saifon bereits 
amet und mache beſonders auf eine große Auswahl Fröbel'ſcher 
| WI ſowie aller anderen Nouveaute’s aufmerkſam. 
Irschbergi.Ss. 38. EBruck, Galanterie- & Kurzwaarenhandl. 


ROLNICZE „4 
KRAKOWSKIE. 87 
N Lë 


— 


Den Herren dw en empfehle hiermit meine 13845. 
E 


í 
Ai e 
Patent-Rilachs-Knick-Maschinen, 
$ ſowohl für Handbetrieb als mit Göpel. 
Flachs 3 Dieſelbe hat ih ausgezeichnet bewährt und liefert im Vergleich mit der Handbreche nicht nur 10 pCt. 
preis allt fondern auch ein bedeutend beſſeres Product, ſo daß, ſelbſt bei kleinem Betrieb, in einem Jahre der Kauf⸗ 
edt ift. Die Maſchine verarbeitet pro Tag 12—24 Ctr. Nohflach 


E e ws $ War Me 
Km für Wollhandenhändler! Jon En, 
in 


in e. de Partie ſelbſt gearbeitete Wollwaaren, beftehend : SER avalierberg $ 
Wm ee A Landhauben und Seelenwärmern, ag 13864. Eimer, Halb⸗Eimer und eine große Partie eichene 
| Wi ewe im Einzelnen, billig zu verkaufen Krautfäſſer, mit und ohne Eiſen gebunden, verkauft billig 
* utterlaube 34, 2 Treppen, bei A. Sander. H. Neumann, Cavalierberg Nr. 3. 


8. — 
ek in Oels. 


NEE a p ee D TIERE ua T 
; kz S — 2899 — ` o RK SS 
f 


mm Pa. petroleum, 
e aun Feinſtes Lig- ro- ine, 
empfiehlt billigſt 

Alwin Aſchenborn, Langſtraße. 


13842. Allerhand Schnürleiber, zwar nicht für 12¼ Sgr. 
(die billigſten für 20 Sgr.), aber gute, reelle und haltbare 
Waare und nicht mit Rohr, ſondern mit Fiſchbein find vor- 
räthig beim Schneidermeiſter Kanger. tathol. Ring Nr. 5. 


es. „Augendouchen“ 


in jeder beliebigen Größe empfiehlt 
: TZ? b Lehmann, Opticus in Jauer. 


13799. Zu verkaufen. E 
Ein Krauthobel von Eichenholz und 2 Fäßchen ſind bil⸗ 
lig zu verkaufen bei R. Weißig. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 82. 
ren 
Zu den bevorſtehenden Ziehusgen der ag 


reuß. Frankturter Lotterie 


mit gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


13837. eingetheilt in ſolche von 

Guld. 300,000; v. 2a 100,000; 50,000; 
25,000; 20,000; 15,000; 12,600; 19,000; 60005 
50005 4000 u. f. f. nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich 
ganze Originalioose (teine werihleſen Antheilſcheine) 
zur planmäßigen Einlage von Thlr. 3. 13 fgr., halbe 
Thlr. 1 22 ſgr. und viertel 26 far. 

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Zieh⸗ 
ungen bie volle Einlage, wes halb auch während der erften 
fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſofort zuge⸗ 
ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 


N Man wolle ſich daher mit feinen Beſtellungen baldigſt 
wenden an 


Bri d U a i $ 
ae mi See Sammel Goldschmidt, 
egter 
per Boft-Eimahfume Hauptcoſlecteur 
oder durch Poſtvor⸗ in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 


Kai berichtigt wer: 

en. 

rr K 
Kauf: Geſuch. 


Getrocknete Blaubeeren 


kauft (13882.) Nobert Friebe in Hirſchberg. 
13848. Ein Haus auf frequenter Straße, mit 
großem Hausflur und Hofraum, einige Gewölbe und 
möglichſt große Kellerräumlichkeiten enthaltend, wird 
zu kaufen geſucht. 

Gefällige Offerten beliebe man sub A. Z. 25. 
in der Expedition des Boten niederzulegen. 


13804 


kauft jedes Quantum zu den beſtmöglichſten Prei 


. und fofort zu beziehen. 


Flachs | 
Wilhelm Diettrih, ` / 


Friedeberg a. Q., Görlitzer Straße. 
Kälber magen,“ 
Mind: und Schöpsplumpdärme, wie au 
Blaſen, kauft zu höchſtem Preiſe g } 
Darm- & Schweinefett-Handlull 
S. H. Joachimsſohn. Breslau. 


13259. 


| 
| 
| 


„„ oe E ROE T ' 

13584. Die bisher von der Familie von Unruh innega 
Wohnung, beſtehend aus 5 aneinander hängenden OH 
im erſten Stock, Küche und Gewölbe im Parterre, im 2. 9° 
2 Stuben und Alfove; ferner der erfte Stock Hirten A 
Schügenſtraßen Ecke, mit 7 Zimmern, Küche, Stallung Ma 
bis 3 Pferde, Wagenremiſe, Heuboren ꝛc., ift zu verniz 


A 
Das Nähere bei Herrn Kaufmann Nördlinger hier: 


Ka Eine Wohnung 


Kësse? mit beſonderem Aufgang und Flur, betgi 
aus fünf Stuben und großem Beigelaß, Mitbenugund 

Waſchküche, Mangel zc.. ift zu Weihnachten zu vermiet 
P. Heine, lichte Burgſtraße 19992 


13833. Zu Oſtern iſt der erſte Stock, beſtehend aus Salt 
4 Stuben und Zubehör, Bergſtraße Nr. 3, bei mir zu ! 
miethen. v. Heinrichshofen ? 
Eine freundliche, trockene Wohnung mit Zubehör Dh 
ftille Miether zu vermiethen und bald ee Preis 32 
C. Euer 
13890. Zwei Stuben im erſten Stock, ein kleines Stübch 
parterre, vornheraus, zu einem Geſchäft (Glaſerei u. ſ. 
paſſend, zu vermiethen und bald zu beziehen bei 81. 
Puſch (Bergſchmiede), Schildauerſtraße Nr. 7 


13851. Eine Woh nung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche k 
Zubehör, ſowie eine kleinere aus 2 Stuben und Alf 
find zu permiethen bei Pücher⸗ 
13860. Eine Wohnung zu vermieiben Tuchlaube N 


13876. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben 
Beigelaß zu vermiethen Hirtenſtraße Nr. 


13855. Von Neujahr ab iſt bei mir eine Stube an Dal 
ruhigen Miether zu vermiethen. | 
G. Wehrfig, dunkle Durggal 7 
13874. Ein Laden nebit Wohnung, worin feit vielen Jahn 
Kürſchnerei und Kleiderhandlung mit beſtem Erfolge ta 
worden, ift wegen Ortsveränderung fofor‘ oder ſpäteſtens "3 
jahr zu vermiethen. Zu erfahren beim \ f 
Schuhmachermeiſter G. Müller in Hirſchberg 
Bahnhofſtraße 28. A 


Perſonen finden Unteckommen, 


Commis = Geſuch. 


Für ein lebhaftes Detail-, Spezerei⸗ und Kurzwaaren Gd 
wird zum 1. Januar 1870 ein gut empfohlener Commis 3 
ſucht. Adreſſen sub X. X. an die Expedition d. Bl. 


| 


| 
| 


US, 


a 


13792. 


Tüchtigen Buchhandlungsreiſenden 
e Stellung de dus f 13839, 
Joh. Richter, Hirſchberg i. Schl., Herrenſtraße 16. 


a 28989328 IREEBELESBETE 

in Se Die bequeme und einträgliche Hilfslehrerſtelle 

ift va enzdorf Kr. Bunzlau, einem lebhaften Fabrikorte, 
Bewerber wollen ſich ſchleunigſt unter Ein⸗ 
er Zeugniſſe beim Herrn P. Richter in 

renzdorf oder bei mir melden. 

n 10. Oktober 1869. 


an 
Wirt 
ſſerten ne 


ür eine Papierfabrik wird ge⸗ 
ſucht. Reflectanten wollen ihre 
ten j der Zeugniſſe an die Expedition 

unter der Chiffre A. K. No. 26 gelangen laſſen. 


t dm apernolder: Gehülfe, ſowie ein Lehrling, 
erg. Wilhelm Stahlberg, Vergolder. 


d. eee 

beit bei tüchtiger Gefelle, auf Bau, erhält dauernde Ar: 
13 Tiſchlermeiſter Julius Rüger. 
858 ens 


nur ſol 
— 


An 
Je Wangen nebſt Abichrift 
N 


für g, Schneidergehülfen 
e Mäe und Weſten finden ſofort dau- 
i e und lohnende Beſchäftigung. 
884. Louis Wygodzinski. 
TTT 
belt bein nur tüchtiger Stellmachergeſell findet dauernde 
Dec ei ` Stellmachermſtr. Scholz in Seiffershau. 
Ge Schmiedegeſelle, welcher auf Kulſchwagen die 


ſtelle vertreten kann, findet dauernde Beſchäftigung 
Üinenberg N. Breuer, Wagenbauer. 


ise „ Ein tüchtiger Vogt. 

Io Ach um baldigen Antritt wird ein mit guten Zeugniſſen 

ogt geſu unverheiratheter, militairfreier, auch kinderloſer 
lasg autt. Offerten A. 3 J franco Seidenberg D.L. 
mar L a" Dom. Wieſau bei Bolkenhaln ſucht zum E 
ad önnen Be mit guten A en uerjehenen Sch er 
{ Beet 4 — — 7 beim Domainenpächter Mertz in 


| Kochinnen Schl 
i , 
Ae tinnen fiep mele Mean Sampe 


E. 
* 


Dienft: und Vieh: 
von Wintermantel. 


— 2901 — 2 


gr EEE 
a 


13856. Einen tüchtigen Gefellen bei dauernder Beſchäfti⸗ 
gung ſucht E. Negro, Smelo Meißen 
in Schreiberhau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
13861. Ein junger, militärfreier Mann ſucht ſofort eine Stelle als 
Wirthſchaftsſchreiber oder Eleve unter beſcheidenen 
Anſprüchen. Man bittet, gefällige Adreſſen unter A. v. S. in der 
Expedition des Boten abzugeben. 


13811. Ein Obft- und Gemüſegärtner welcher mit Blu: 
menzucht vertraut, bereits 20 Jahre in dem Fach fungirt, dem 
die beſten Zeugniſſe a Seite ſtehen, ſucht per 1. Januar k. 
J anderweitige Stellung. Näheres durch ý 

. Hoffmann’s Buchhandlung in Striegau. 


Lehrlings . Seſuche. 


13326. Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 

ſehen, findet Aufnahme in einem Colonialwaaren⸗Geſchäft. 
Franko⸗Adreſſen sub A, T. nimmt die Exped. des Boten 

zur Weiterbeförderung an. 

13867. Einen Knaben, weſcher Luft har, Conditor und 

Pfefferküchler zu werden, ſucht E. Krauſe in Landeshut. 


13883, Gin kräftiger Knabe, mit guten Schulkenntniſſen, der 


Luſt hat die Brauerei zu erlernen, kann ſich melden. 
Petersdorf. Jäſchke, Brauermeiſter. 
13577. Für mein Colonial⸗Waaren⸗ Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt einen Knaben rechtlicher Eltern als Lehrling. 

Liegnitz, im Oktober 1869. 
Guſtav Dumlich, Mittelſtraße No. 25. 


Gefunden. 
13797. Eine gefundene Pferdedecke kann Eigenthümer ge⸗ 
gen Erſtattung der n redie zurückerhalten im gol⸗ 
denen Anker zu Hirſchberg. 
13795. Ein kleiner, ſchwarzer Hund, mit dem Namen Gläſer 
am Halsbande, iſt gefunden worden und abzuholen beim 
Schmledemeiſter Wiesner in Alt⸗Jannowitz. 


Ne TEETER 
13653. Am 3. d. Me ift eine Heine, gelbe, glatt: 
bärige, engliſche Pinſcher⸗Hündin von dem Dom. 
Jobnsdorf Kr. Schönau, entlaufen Wer dieſelbe da⸗ 
Jelbſt wiedereinbringt, erhält 1 Thaler Belohnung. 


13828. Wiederbringer eines am Freitag den 8. d. M. auf 
der Chauſſee von Hirſchberg nach Malwaldau entlaufenen, 
graubraunen Affenpinſchers mit neuſilbernem Halsband 
erhält eine Belohnung in der Maſchinenfabrik von 

Starke & Hoffmann. 


Einladungen. 


In die drei Eichen 


ladet Morgen, Mittwoch d. 13. Oktober, zur Kirmesfeier er⸗ 


i A. Sell 
Nach Grunau 


gebenſt ein 
13824. 
ladet Unterzeichneter Donnerſtag den 14. d. M. zum Schwein⸗ 
ſchlachten und Wurftpidnid, ſowie Abends zu gut beſetzter Tanz: 
muſik ganz ergebenſt ein. 

C. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 


13846. Donnerstag den 14. d. M. ladet zum Wurſtpick⸗ 
nick und Tanzmüſik ergebenſt ein 


H. Schröter in Grunau. 


13845. 


n 


Lë, A tt A en, Ce EE De Leg 


F 


13746. 


Einem geehrten Publikum von hier und Umge⸗ 
gend die ergebenſte Anzeige, daß ich die Sehank⸗ 
und Speiſewirthſchaft, genannt das „Adler⸗ 
häuschen“, pachtweiſe übernommen habe. Für gute 
Speiſen und Getränke, ſowie für freundliche Bedie⸗ 
nung, werde ich ſtets bemüht ſein. 

Warmbrunn, im October 1869. 

13891. A. Dresler, Gaſtwirth. 


13886. Auf Mittwoch den 13. und Sonntag den 17 d. M. 
ladet zur Kirmes freundlichſt ein W. Breuer in Eichberg. 


13 843. In den goldenen Greif 

ladet auf Mittwoch den 13. d. M. zu einem kleinen Abendbrot, 
nach demſelben zu einem e, Skat od. Schafkopfſpiel 
ergebenſt ein Leske in Warmbrunn. 


Einladung. 
Zur Kirmes auf Mittwoch 


den 13. und Sonntag den 17. d. 


M. ladet nach Maiwaldau freund⸗ 
lichſt ein Robert Schnabel, 
13881. Brauermeiſter. 


Stonsdorfer Brauerei. 


13362, Zur Kirmes Donnerstag den 14. d. M. Tan 15 und 
Sonntag den 17. d. M. Concert und Tanzmufif von 
der Suſchberger Mittal ⸗Kapelle. Anfang 3 Uhr. 


Zur Kirmes nach Woberröhrsdorf 

an SE den 14., Sonntag den 17. und Montag den 

M. freundlichſt ein. dec. Wurſtpicknick und 

Se Vifehieben um Sieden? A 

13999. 3 Brauer⸗Meiſter. 
15708 


Jur Kirmes 


ladet auf Donnerſtag den 14. und Bann den 17. Oktober 
ergebenſt e ein: Schöps in Stonsdorf 


Zum Wurſtpicknick 


E Donnerstag den 14. d. M. freundlichſt ein 
798 Paul im „freundlichen Hain“ zu Wernersdorf. 


15 Zum Schalmey⸗Concert 


unter GN des Herrn Kapellmeiſter Hainke aus Voigts⸗ 

dorf ladet Donnerſtag den 14. October, praec, 6 Uhr, in 

den Gaſthof zum Hirſch nach Spiller freundlichſt ein: 
Bormann. 


Mittwoch den 13. und Sonntag den 17. Oetbr. 
Kirmes⸗Feier in Fiſchbach. 


Es ladet ergebenſt ein: 


SE Oscar Riha. 


Redacteur: Reinho D Krahn in Hirſchberg. 


PENE ENEN TRAE Cc 


EZ? BCE 


Druck und Verlag von C W. J. Krahn. 


Zur Kirmes nach Spill 


auf Sonntag den 17. und Montag den 18. d. 
1848 und Gönner 1 ein. br 
Julius Nicfelmann, Brauereibe 


Zur Kirmes 


auf Dienstag den 12. und Donnnerstag den 1 olto 
ladet Unterzeichneter in den Gerichtskretſcham nach Ern . l 
hübel ergebenſt ein Guſtav 


13832. Zur Kirmes⸗Feier ladet Unterzeichneter onf G 
nerſtag den 14. und Sonntag den 17. Oftober ganz d 
ein, Für gute Muſik, nebit Speifen und Getränten E d 
beſtens geſorgt fein. Auch findet Freitag und Sonna 4 
Pë en um fettes Sehe Lei 
Flinsberg GEN 


gege 


1 Dese Bolten : a ' 
Sat Zë ona * 3,15 Nachm. Güterpoſt na ow 15 
weg $ Abends. erjonenpoft nach Lähn 8 ab. 
nach 0 Dé 30 Vorm. Perſonenpoſt Si Gen 730 KR s 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 A . 


Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7.30 Abende. Dmmisus mit WÉI oct 

Lea 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. * 
miedeberg 9,45 früh, 1,80 Rahm. Be onenpoft von én MI - 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. d 


Breslaner Börſe vom 9. October 186% un 
Dukaten 96", G. Louisd'or 112 G. 05 J. 00 
a83 bz. G. Rufi.. Bankbill. 76½ a ½ bz. 
101% B. Preußiſche ra hie A 
Preuß. Anleihe ( 4) — 5 Schuldſcheine 7 00 
Prämien - Anleihe 55 (3ta) 1 Poſener 
g 815, B. Schleſ. eine FED ) 76% b 
andbriefe Litt 4 (4) 857 ‚ei ant 
Schleſ. Pfandbriefe Litt. C. d 
4) ar d Ro 


[ob emy 


13671. 


t 


GC erg 0 17 
a ct. bz. B. Poln. Pfandbr. (4) 68", bz. 
. Oeſterreich. 60er Looſe 78 B. 


Getreide War kt, reife 
Jauer, den 9. 9. October Jetober 1869. 


Der |; v, Weſzenſg. Weizen] Roggen | Berite an 
Scheffel. E Ser pf. legt. igr. pf. bt. fgr. pf. rtl. (er 
EE EES EES 2| 7—12] el 
Mittler. 2 25 — 2 15 — 25 1l 20 pe 1 
Niedrigster. 2 20 — 2 12— 2 = 1016. — 


Getreide: Preis bei der Kreis- Stadt Schw 


den 8. October 1869. 

pro Scheffel preuß. 
Weißer Weizen 3 
Gelber Weizen 


Breslau den 9. October 1869. 
Kartoffel⸗Sptritus p. 100 Qurt bei 80 * Tralles 


(Reinhold grah" 


Zu 
loco 1409 
E 


